


Lieber r,rwe rber/li e be .C:rwerberin dJ c11l1tJ 

.l'rodukte::1 deutscher .l'unk-Rock-Kul tur ••• 
Diese vor euch liegenden ersten Zcl lun 
sind die letzen Zeilen, die wir filr dlu­
sea Fanzine schreiben. Es iet der 13.12, 
f;8, 3 Uhr morgens in der .Früh, und wlr, 
das sind Half und Willi, haben soeben , 
nach langer Arbeit, dieses Heft en<lJ.l~li 
fertig bekommen ••• 
Oh je, was hier eo alles in den vurgu11-
genen Wochen los, das kann man/frau uJd1 
kaum vorstelltn ••• 

, ~- • ••-w•• -w••~ ~w-
Berbrief,e . 

43: Unser ( und ü rlandos) 
Neujuhrowunsch an euch 
für 191:!9 

44: Iss di~ lt:tzte und iss 
unserm dritten Konzert 
gewidmet (Zeichner aucl, 
hier ürlando) ____ _ 

noch etwaa allgemeines: 
beiliegenden Aufkleber 

hat ürlando 1'Ur uns Möglich 
gemacht, absolutes Dankeschön!!! 
Entschuldigen tun wir uns 
bei den Leuten, dessen Ge­
ttchrieben~a wir Jn dieser 
Nummer nicht abgedruckt ha­
Lcn, z.ß. bei KN Frick, Urs, 
und Horst! uni.1 Höhni, und 
liirty Num Numu, tja, was solln 
wlr sagen, 1:w hat halt noch 
nicht geklappt und wir hatten 
hul t wirklich zu viel Streß 
um den ührt:m ••• SüKKY, wir 
holen ALLb:!::i nach!!! 
t:nttäuecht o.lnd wir von Arthur, 
der GG ALLIN interviewte und 
ea wohl verpaute, uns die 
:juchen zuzuucldcken ••• Das 
Gieiche gilt !'Ur Campino ( ja, 
der von den •ro•rr;H Hü!::i.BN), denn 
er versprach unu, die LURKERS 
zu interviewen, und es kam: 
Nichte!! ! 
~•urgotten Hebels hielten EB bis 
liuute nicht fUr nötig, uns zu 
antworten, dankt! ••• !!! 
~CUM1"Ul!K No. 4 erscheint ü­
brigens erst am 1.3.89, wenn 
hier endlich mal Hube einge­
kehrt ist, HeduktionaschluO 
rur alie frdwllligen Mitar­
Lu.l ter h1t demzufolge am 
1~.2.ti9. Hier uchnell unsere 
Adreatten: Willi W.Schmitz, 

Der Bär war los: Ralf ist umgezogun, 
Willi war kurzzeitig im Knust und J m 
Krankenhaus und Mosch hatte t:ine Cit·I PI'"• 
Und so weiter und so fort ••• , kurz v,,, .. 
3ag:t, HEKTIK war angesagt ••• 

~, lillr,._1,11.1•11 Am ht:eckbach ~9 , 41 lluiaburg 12 

Deshalb auch diesP.~ vP.rapätete Erucliul­
nen unseres allaei ts geliebten SCUMl"lll:K 
TRADITION (lest die Leserbriefe!!!),,, 

Zunext die Inhaltsangabe mit 
dazugehör.tgen Autoren (ihn~n 
unser absoluter Dank ••• ! ! ! ) 

Titelbild: Orlando 
Vorwort hier: Ralf und Willi 
Seite 3: Leserbriefe 
Seite 4 + 5: Lord Litters Schreie 
Seite 6, 7 + 8 Guido Göttliche Erlebniu­

se mit der Bundeswehr ••• 
9: Ganzes Vorstellung vom D.N.W. 
10: Bernd Granz stellt uns 

(lmpatient) iouth vor 
11: .t'it1ch und der Neue Satans h.ul t 
12 + 13: ;:iven Jörsa und 11 eeint; 11 

NewH 
14: l)ierre Pastis mit H.ecorde 
15 + 16: Willi und die News 
17: Kiste atellt die Newn Dawn 

vor 
18 + 19: Matthiab Lang und aeino 

Reviews 
20: Tapes by Willi 
21: Charly aus HH über Lurkeru und 

Anmerkungen vom Ralf 
22 + 23: Ralf Analysiert das 

SCUMFUCK THADITIO!I 
VAL 

24: Pierre Pastis über Heavy 
25: Werbung und eons t nix 
26 + 27: Bernie Blitz sah die 

Lurkere 
28 : Sloppy Seconds Voretelllu n~ 

Half 
29: Kulturelles vom 1'.lerre Puut.lu 
30 + 31: Kuwe und die l'olizeJ 
32 + 33: Tomas J::ickc·n und diu flnwn 1111 „ 
34: Von Frauen ftir alle geschr·l,·h• ·11 
35: Werbung 
36 + 37: Mosch informiert üb,: r III•· 

liönns.che Tön 
Sei te 38 + 39: Koatenlose Kleinanzcly,011 

und: Hnlf Hünt.:beck, Mühlenfeld 59, 
45,o MUhlhelm u,d. Huhr. 
Und UntH:!re Kontonummer: Poatgi­
l'Ukonto Nu. '~'J4 bl-450, Bank­
iultzahl 360 lüü 4}, beim Poat­
glrottmt t:ase::n, Konto läuft auf 

:lr.hmi tz etc:. 



••• Meinungen, Kritiken L 
Hier ein Auszug von de; ob & Tadel, Vorschläge etc ••• 
den letzten sieben Woche~eserbrieflawine, die uns in 
von Ralf... erre chte. Zusammengestellt 
••• Martin Niernitz aus T t 1 
ftir euer Scumfuck Tradlilt ingen schreibt uns 'Thanx 
was ich auch schon Uber' o~ No.ZI Hier gilt dasselbe 
Shocks gesagt habe-ein wfch~fewollt und tiber's Real ' 
Pendant zu eher professionellges (da persönlicheres) 
und Zap (die ich aber auch eren Zines a la' Trust 
das Scumfuck mehr Inhalt Ig~rn lese). Außerdem bietet 
ant zu lesen, da es zum; s echt gelungen. Interess­
ngt und auf der anderen s!~;~ Beri~hte/Interviews bri­
(wie das Erlebnis mit Hard , tersonliche Geschichten 
ich Euch also nur vorschl n eavy ••• ). Ftir No.J kann 
(Wir werden uns an Deinenafen so weiterzumachen.Bye •• ~ 
••• Und jetzt kommt ein Kna1f!;~h}af hhalte~, Martini) •• 
Scumfuckerl Ich finde Euer F r e c enl Yeah, ihr 
um nur eins hervorzuheben anzine absolut beinhart, 
Chaos-Berichte die genau'ad}e hfrvorragenden Action­
meinem Niveau iiegen: saufe~ ~erhWellenlänge und 
in die Ohren schmettern. Obe;ätz ac eln und 77-Punk 
gant-hochnäsige Gefasel (ewi end fand ich das arro 
Punk ••• nur im Ruhrgebiet) unf ffstrige •• Prolo-Macho­

Ramones - kill 'em) dieses Th e peinliche Ignoranz 
omas Koch aus HH. Gibt 

es unbedeutendere, nich ssagendere el-Eitel-Punk 
Rocker als ihn? Auch Anton kam nicht besser rUber: We 
nn ihm Alk-Storys nerven, dann nur deshalb, weil er 
eine globale Krise hat und vermutlich nach einem Flä­
schchen Wodka schon im Koma liegt. Make The Future 
Mine And Yours.' Jost aus Bottror••· 
..• und ~weiter gehts mit einem Br ef aus Rodenbach 
vom Walterelf-Be!tto.'Liebe Scumfuck Redaktion. Erst­
mal herzlichen G ckwunsch zur neuen Ausgabe, endlich 
mal wieder ein Zine, das man nicht nach den ersten Sä 
tzen wegschmeißt! Danke auch ftir das Lob Uber die mus 
ikalische Seite unsere Börsen-Gigs, nur zur Kritik be 
treffe unsere Verhalten bei Schlägereien, da muss ich 
noch was los werden: Grundsätzlich hat Willi völlig 
recht, wenn er Bands kritisiert, die trotz Schlägerei 
.en weiterspielen. Wir hören bei Schlägereien schon :_ 
immer sofort auf, einige Leute können das sicher bezeu 
gen • .. Nur, in einem kleinen Jugendzentrum bemerkt man : 
jede Schlägerei sofort, in einem großen Laden wie Bör­
se, wo Dir auch noch Scheinwerfer ins Besieht knallen 
siehst du aber im Grund nur die ersten drei Reihen und 
sonst nur noch eine dunkle Menge. Wir haben von keiner 
Schlägerei was mitbekommen (Ich schwöre!!) und wenn, 
dann hätten wir sicher sofort aufgehört! Abgesehen da­
von hääte uns ja mal jemand was sagen können ••• Aber 
wie gesagt,grundsätzlich hat Willi recht, nur kritisie 
rt er uns hier zu Unrecht. Wäre nett, wenn Ihr das hi~ 
er im nächsten Zine abdrucken könntet,damit uns die Le 
ute nicht ftir Arschgeigen halten.Cia Beppo' (Dank an 
Beppc!l&Walterelf für diesen aufrichtigen und ehrlichen 
Brief!!!) ••• 



Eigentlich wollte ich ja diesmal über den alten Hippie Hans 

schr eiben,der immer dieselbe alte So-ftkacke höl'"t,der als dann 
PLmk Pe ter· kam sagte "Ey - deine Bands können ja alle nicht 

spiel en ••• is j a immel'" dasselbe ••• und wie die aussehen ••• " 

Aber· dann dachte i ch,daß ich ja vielleicht über den besagten 

Pete..- sch..-eiben könnte,de..- imme..- denselben Punkmist höl'"t,de..- als 

dann de..- Hip Hoppet'" Holger kam sagte:"Ey - deine Bands können ja 

alle nicht spielen • • • is ja imme..- dasselbe • • • und wie die 

aussehen ••• " Aber v ielleicht hätte ich doch über den Hip Hoppet'" 

Holge..- s chreiben sollen,der immer dieselbe Hip Hop Kacke hörte,de..­

als dann Cou ntl'"y Char ly kam sagte 

Dann i;iibF ' s da1 na1tl\rlkh noch d1c1n Rockabilly 
Fl'"itz,den Bl ues Ber nhal'"d,den Jazz Johann ••• 

Mensch das sind ja wahre Massen von Menschen die vielleicht alle 

frgendwo Ok sind und die alle au-f ih..-e Art den Mist hiel'" sehen 
ge..-ne was tun wünlen - abe..- als Hans zu Peter • • • da war" s 

natü..-! i ch schon aus ••. 

T j a aber l eidet'" kann ich das alles nicht schreiben - weil ich hab" 

ja dummet'"weise jetzt " nen Computer.Mit dem kann ich nämlich 

tierisch viel -fü..- Kentucky Fded Royalty tun <ih..- wißt schon,der 

weltweite Tapever-t l'"ieb zu dem natürlich auch alle Punkbands ihr·e 
Tapes schicken können! ! !!) ••• 
Ja abet'" Mis t Computerschri-ft paßt natürlich 

kann i ch auch nicht die Adresse von: 

du..-chgeben •. . 

HYPERTDNIA WORLD ENTERPRISES 
Jan Bruun 

Heil'"yggen ~ 
8614 Ytteren _ •, ...._ 
NORWEGEN :JIIIIII 

Jan macht i n No r wegen einen Tapev ertr-ieb - sucht noch Tapes zum 

v er treiben - macht Compilationtapes - sucht noch Bands •• - u nd 

macht " ne wöc hentliche Radioshow - man kann bei ihm (unte..­

a nder-em) einige unv er ö-f-fentliche Sachen v on den DEAD KENNEDYS 

bestellen - u nd ist (unter ande..-em) eben s ehr- an PUNK 



Ja echt Mist 
A,,-einpaßt .•• 

vv 
ey das Compu.te,·schd ft 

Das haben DIE je>. mal wieder gL•.t hinbskommen - einfach v iele 
v e,·schiedene Moden pushen • . • da we,·den sich dann schon a.lle 
A,,-aussuchen und schon ist die einst g,,-oße ä,,-gel'liche Masse in 
viele kleine Grüppchen geteilt,die s ich gegenseitig a.nspuc:ken \Neil 
die Musik de,,- Ande,,-en ja so g,,-ausam ist •••• 
Kann nicht jede,,- im Einzelnen seinen eigenen Kr-am 
wennAs dann mal angesagt wä,,-e ALLE 

Ja und das von mir- kür-zlich entdeckte 
FELKARAS RONSTRON 
c/o Sanft 11c Mutig 

Stadtr-andstl'".548 
looo Berlin 2o 

. . • toll gemachtes Zine (NO 5 mit Bedcht über HeinoAs 
Abschlußfete und Anem Pornocomic - unter anderem •• ) 
Kostet im Laden 2 DM - einfach mal hinschreiben 
sowieso ne ganze Menge bei der Adresse •.• 

kann ich nicht empfehlen ••• 

Und die Cassette der "EXLEGHS" - Inferno der 
c/o Henni van Höll 

HELLIGE 
Ramsteinweg 31 a 
looo Berlin 37 

für 5DM, lo tolle - eigener Stil - Funpunkmässige songs 
mit Anem great Cover und great booklet mit Texten,pictures 

vielleicht noch DM l,lo für Warensendung beilegen ••• 

kann ich auch nicht empfehlen ••• ja - schade,schade •• • 

bringt 

T ja i n diesem Sinn - einen herben Weihnachtsgruß und Anen 
Kopf am 1.1.1989 ••• 

-◄ 
dicken 

Cheers An all the best from 
Y O U R S 

A 



~ärz 88: Um 3 Uhr nachts, bei Tee und 
(erzenlicht, zwischen Billy Brag und 
len Ramonea denke ich über Guatav 
,andauere TheafMAnarchie ist Ordnung 
Lurch Bünde der Freiwilligkeit 11 nach 
1nd breche fröhlich in einen Lachkrampf 
,ua. Was, wenn ich mich nun freiwillig 
,la Offiziersanwärter •• also ne ••• 
>der doch? Also lange Rede, kurzer Sinn 
.eh beschloß mich aus reiner Verarach-
1ng als Offizier zu bewerben. - · 
!achdem ich die nötigen Unterlagen an­
;efordert hatte - Also das muß maa 
len Junga lassen,Freunde, Propaganda-
1äßig lassen die sich nicht lumpen. 
:eh bekam 4 "tolle" Heftehen über 
len Sinn bzw. Unsinn der BW - schickte 
.eh dann mit einem wunderschönen 
ie itenacheitel auf meinem Pa~foto 
lie Bewerbung ab. Und siehe da, nach 
1. 2 Wochen bekam ich ein Briefehen 
ron der BW, daß ich mich zwischen 
em 18. und 21.9. zwecks Eignunga­
;eat in der Mudrakaerne in Köln 
:infinden solle. Ihr hättet das 
fesicht meines Stufenleiters sehen 
1ollen, als ich um die Beurlaubung 
'.ür di e besagten Tage bat. 
'ollerc:Vorfreude über die Dinge die 
la kommen würden fuhr ich dann mit 
iewaachenen Haaren, heilen Hosen und 
1 Paar Fanzines "bewaffnet" in Rich­
;ung Köln los. Als ich t dann heil 
,ngekommen (Bei meinen Fahrkünsten 
.at das gar nicht so natürlich) meine 
Mitkonkurenten" betrachtete mußte 
.eh mir das Lachen doch stark ver­
:neifen. Bin Hans-Wurst neben dem 
mderen. Die typischen Klasaen­
loofis (ihr wißt schon Freunde, 
.ie Typen die selbst mit 20 noch 
ieden Morgen von Mammi das Unter-
1emd zurechtgel egt bekommen)~ 
lie ersten Gespräche handelten 
lann au ch von so geistreichen 

'~~~· KariipfTlugzeug mit seinen tollen 
Neuerungen oder jenes MG etc, 
kennen würde. Peinlich von meiner 
unverzeihlichen Unwissenheit be­
rührt begab ich mich dann auf mei 
Zimmer zu meinen "Kameraden11.. Als 
ich hörte, daß der eine aktiver 
JUSO sei und der andere Ge..,.rk­
achaftaprecher ist, war klar daß 
sich die Nächte nicht nur auf 
schlafen beschränken würden. Und 
da einer davon sogar was zu Rauchen 
dabei hatte und ich mein Pudding­
pulver mitgenommen hatte waren die 
Nächte also gerettet. 

!!tt:l_ ......... III EIIIStellUßll 111 Anlolrter fDr die 
l.adlNla der lltflzl- • Tn11111.,,.llanes 

!!!!!a._ llr Sclnl• III I.Z /ü 11-10-01 Y. GI. 10. 1• 



fegen Abend wurden wir dann alle 
Betr. : Ihre Bewerbung um Einstellung als Offlzleranwarter In die 
-- Bundeswehr; 

Bezug: 1. PSABw. 111 6.2 vom 05 .10 .1988 
2. Ihr Schreiben vom 19 .10. 1988 

.n einen Saal gebeten. Nach kurze 

.nsprache (nur 3,5 Stunden) "durften III' 
,ir dann erste Zettelch~ a,af~ M'•·• 
lie aus so Zoix bestanden, wie 
' ob man Kontakte zur Antifa hat 
>der irgendwelche Tanten' im Sehr geehrter Herr Heine! 

:ommunistischen Machtbereich und so. Aufgrund Ihrer ROcktrlttserkllrung habe Ich Sie aus der Liste der 
lazu kam dann eine persönliche - Bewerber gestrichen. 

:elbsteinschätzung. Als auch dieses Ich weise Sie darauf hin, daß Sie den Bestl-,ngen des Wehrpfllcht-
iberstanden war, ging es in die ~ gesetzes unterliegen urd einer Aufforderung der zustandlgen Wehrer-­
:antine noch · ein .f:Sierchen trinken r satzbehOrde Folge leisten mossen. 

!an trauerte gemeinsam über Michael Ihre persönlichen Unterlagen reiche Ich Ihnen zurück. 

;roß 5. Platz und war wieder beste/ r \ \ \ \ 
:aune bei Sambia-Italien 4:0. ' Mit freundlichem Gruß t. \ 

fegen 11,30 Uhr ging man dann zu ?e~ft Da ich aber scheinbar der ein-
3ette, d.h. aus einem Zimmer drang/ zige war, der beim abschließen-
lie ganze Nach so komisch süßlicher den Basketballspiel in der Lage 
;eruch nach außen hi-hi- ' -' warner -v war, den Ball vernünftig zu j ' 
Jm Punkt 5 Uhr war dann wecken ange-V Hauptmann fangen, machte dasnix. Danach 
sagt. Ich bereute zum 1. Mal' / lief außer ein paar Bierchen 

ieinem Entschluß. War bisher doch/ augrund allgemeiner Müdigkeit 
!in zärtliches "Guido 7 Uhr" ge- NA fOr KWEA KO!n nichts mehr, oo.e1. 
,ohnt, sö dröhnte mir jetzt das - - ' inoildun~ 1.ic'n 
1chlimmste Trompetenspiel an die nun ein~ !er~~ wrikklang 
lhren und ein Verrückter der , ar es t roan oe~ edenfal1:8 etll 
.aufend "Aufstehen, lt-ufstehen" grb sturo-Pt ell ab'?· _J ll an dies \ 
1lte. Gegen 6 Uhr fuhren wir dann so s~ :kzereroo~1t nuroaner, dann 
mr Offiziersprüfungszentrale (OPZ)---daS lle wesentlt~z erfol~t1ic'n 
,o ersteinmal gefrühstückt werden - Morgen in der .J.\etn natur ··nstüc\9 
iollte. Die~es schien aber ehe: als .J ~ied1:8 unr(na~'.1ßigtetn F1:'1test, 
:eil der Prufung gedacht zu sein UJ v~n r verna~n ~e Kenntnis enaßt 
md so vermied ich es tunlichst --- -IL-wiede tneroatisc non itnroer g 12 
nit dem BW-Fraß konfrontiert zu der_m~ Matne sc st nach de~r-
terden. (/) Da ic. cnt umson natte, ~ ste 
Jm 7 Uhr wurde es dann "ernst". Es und ~~ aogew~n~t die ge7.\~~ic'n 
~ing zur sog.Viorprüfung in den ..-- u, -u~s te ic'n nie ieder -plo alysis 
?rüfsaal. Ich sollte ihn nach ge- 11 1 a-pur mic'n nun w bra und I>.n an so-
3cllagenen 5 Stunden erst wieder IM LUS! r mit p.1ge und da ronkreuzen 
,erlassen. 1 OOOe von Allgemein- - :I, -wie e scnä.ftigen~ten nur ~ei mir, 
fragen und dem ganzen Zoigs was halt (,) z~ be die 1>.nt~o cnte ich infacn 
ln jedem Eignungs~est so.lgefra?;t. _ wie~~ la-c), a iel doch e p.rt der 
drd. Schwierigkeitsgrad war maßig ~ .J -muß cn p.1 t~r sbei die~e~ ne 
qach Beendigung des Tests ging es Q t11ens 

O 
Da ic'n natürlic te iC'n 

ln den Nebenraum zum Mittagessen Lotta;enlöaungrte, nut~ en Essen 
~elches ich aber übrigens ebenf~lls ;() -p.ufg e zeit . s-p~ ausgie bl~staurant 
ignorierte. In dem Raum ,' war ein -"il- M~ng e zu eine . egendetn R p.rzt und 
Lautsprecher angebracht aus dem dann \ ~ies egenü~erli dann zutll • Na.ja 
iie nächsten 50 Min. die Leute auf Z - im ~n 8 ging~ stentinnne~gen ualt• 
~erufen wurden, die zu ihrem Personal - - Geg eilen I>.S 51 untersucnu owei t. ~ 
)erater kommen sollten, will heißen UJ ~2 _g üolicnen es dann 6 ucntigten 
3ich lferabschieden durften. 50% er- -- - die 1o unr wa~erünmt-0f also 
Litt übrigens dieses Shicksaal. Uns U~ ging z~tn icn wur e etzten 
• glücklichen" wurde dann ~ie Spor~- 1 i:;s üfges-pracn; und z~m ~in total 
orüfung erklärt, welche die Vorpru- 11'r eingeruf~ vor roir d neoen 
fung geschafft hat~en, ~ie bestand ..... 

111111 
.. _ ne~ eforder offiz~er u~tte ~ 

1us einem Parkur mit Sell~let~ern, au J1 eromter 1.auo11cn f p.nbl~ck 
G.immzügen, Turnen etc. Mit nuchtern- • .v~r eine ~ngbei cterenka.m mir 
3em Magen und nach durchgekiffter • ; 1 ycno1ogi~ rum nerum nicnt 
~acht war es dann kaum verwunderlic .6 n nicnt ~ sie denn enigen 
iaß ich weder das Seil noch einen 1~ denke~ 0 n 601cnen ~ 011te 
einzi en Klimmz u schaffte. 1 • :elber eineürde, ~cnerste ob 

„ tigen w Die warutn 
beno t oenalten, age war, uen 
Rec~toriscne 1~fizier wer 

.._1.ig d nn nun 
· cn e 1,.-





ute vergeHt aa esten alles· 
aa ea bisher an überdrehtea Sound gegeben hat.Denn die 

Band von der hier die Schreibe ist passt absolut in KEINE 
chublade.eina ist Jedenfalls sicher wie der tote Josef: 

Das was die vier Junge da 
chm ist der totale Punkl 

ollt ihr den totalen Punk? 
bar ich glaube ich sollt 

mal endlich schreiben woruaa überhaupt geht aeh? 
llun gut im Januar taten sich 
eines schönen Tages vier J11D11• 
zusammen um KRACH zu machen. 

-Das war 1987. Und dabei waren 
,_i • ein total verwildeter Junse 

aus gutem Hause (au Backe) 
der den starken Wunsch ver 
•Plirte aut die Kacke zu haun. 
Dieser Jemand war also Gatter 
der aber weniger in die Kacke 
baute als vielmehr in die Yell seilles Schlagzeugs (Pearl,Mar 

e Uralt),Ausserdem stieg als 
ssist einer dieser Leute 

ein die man Am Xauthot rua­
g11111111eln sieht,Brötchen und 
Iambrusco vertilgend.Das kon­nte ja nur jemand sein der 
Skunk hiess,Ja und Karl 
ein ex-Pole an der Klampfe 
und Mikel am Mikro gabs da 
auch noch,Punk,Absatz, 

,j . 
·,' 
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Nachdem im Sommer'77 die Ramonee in San Francisco 
gespielt hatten, beschlossen die ehemaligen Schul­
freunde Billy Ray Martin, Mark Andeeon und Chrie­
topher Fieher ee ihren Idolen gleichzutun und gr­
ündeten (Impatient)"Youth. 
Mueikaliech versuchte man den Punk der späten 70 
ziger mit dem California-Beach-Sound zu verbinden. 
Auf eingängige Songs mit markanten Refrains und en­
gagierten Texten wurde wert gelegt. Bemerkenswert 
war schon damals die unglaubliche Spielfreude und 
Ideenvielfalt der Band. 
Im Gegensatz zu befreundeten Bande wie KGB, Aveng­
ere oder Negative Trend (pre-Flipper) versuchten 
(Impatient) Youth nie nur Punk Rock zu spielen, 
vielmehr baute man in die Songs neben dem bereite 
erwähnten Beach-Sound auch Sixtiee - (z.b. 'Defini 
tion Em~ty'), Reggae - (z.b. 'Fingers On The Trigg 
ere Now) lllld (eo wird ee heute genannt) Hardcore 
Einflüsse (z.b. 'we're Dead') ein. Eine Mixtur, 
die bei den Fans voll ankam. 
Im Sommer'78 spielte die Band häufig im legendären 
Deaf Club in San Francisco. Meist waren iande mit 
von der Partie wie Tuxedomoon, UXA, Sleepere oder 
die Germs. 
Nach den üblichen Gigs im Deaf Club und Mabuhay 
Garden spielten (Impatient) Youth im Laufe des 
Jahres 79 auch einige Shows in L.A. als Support-Act 
der Dickiee und der Ramonee, bevor man eich im Wint 
er '79 ins Studio verzog, um an Songs für eine LP 
zu arbeiten. Leider entschied eich die Band vorerst 
eine EP mit 6 Tracks zu veröffentlichen. Die Sch-9:·. 
eibe war der Renner in der S.F.-Scene und deshalb 
in kürzester Zeit vergriffen. 
Zu Beginn der US-Hardcore-Exploeion im Jahre 81 
lösten eich (Impatient) Youth auf, um ein Jahr spät 
er von Jello Biafra und Tim Yohannan (Herausgeber 
des MRR-Mag ohne dessen Hilfe die LP 'Don't Listen' 
übrigens nie erschienen wäre) wiederentdeckt zu wer 
den. Der Song 'Praiee the Lord - Pass The Ammuna­
tion' erschien auf dem ersten Maximum Rock & Roll 
Sampler. Abechlieeeend ist noch zu erwähnen, 1'.daß 
Sänger, Gitarrist un~ Songwriter Billy Ray Martin 
heute der musikalislilie Kopf der Band Red River ist, 
welche bei New Rose unter Vertrag sind um im komm­
enden Winter durch Deutschland touren werden. 

Diese stichhaltige Info-Story stammt von Bernd 
Granz aus Hannover vom Lost & Found Label. 
Mehr über die LP Ton (Impatient) Youth 'Don't List­
en' auf der Vinylseite. 
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)at hat ja allet wieder'mal ganz 
1armlos angefangen. Inne Zeche 
Jarl war Pogo aufm Programm, mit nicht ohne sich an zwei 
3NFU. Wir ham uns natürlich in Türrahmen die satanische 
11H zum Verglühen getroffen und Birme einzudengeln. Drinnen 
3ind in recht fideler Stimmung in der Kneipe wurde ein Thron 
in Essen eingelaufen. Nachdem errichtet (Tisch mit Stuhl 
Nir uns um den Eintritt gedrückt drauf), Meister obendrauf 
1atten und den Stempel fwieder- und die Masse der Gläubigen, 
rechtlich) erworben hatten, sind mittlerweile schon etwa 
Nir direkt wieder rausgerannt 100 - 150, tobte. Gezz wollten 
Neil die Vorgruppe so unsagb~r wir den Meister hören. Also 
jcheiße war (Fifthy Few oder runter vom Thron, rein in den 
3owat - Schrott!). Nach weiterer Konzertsaal, rauf auffe Bühne 
rrübung unseres sotst so lebhaften und Mikro inne Hand. Die Ordner 
}eistes durch legale Rauschmittel warem am rotieren, hatten aber 
in flüssiger Form kamen denn gegen die inzwischen auf über 
auch fix einige Liedchen über 200 Bollos angewachsene Menge 
1nsere (ems und meine) Lippen ~oviel Chancen wie ne Sac(ratte 
~ehuscht, ein Grppchen von ca. 1n~er Flasche Domestos. Der 
50 Wahnsinnigen sammelte sich Meister sagte was, was,durch 
1m vertrauten Prollarien zu' ne Laune des Mixers, fiepste 
lauschen. Unter diesen Subjekten seine zum Mickymausgeräusch 
befand sich auch ein merkwürdig degradierte Stimme durch den 
anzuschauender junger Mann mit Saal gefolgt von einem 200-
blonden langen Haaren Metal- stimmigel\:"Jaaaaaa! Meister, 
:1.utte incl. Prollbürste und Meister! Meister!" obwohl 
"geistvollem" Gesichtsausdruck. keiner ein Wort verstanden 
~it gespreiztem Zeigefinger hatte. 
1nd kleinem Finger und diver- Nach ca. 1 Stunde wurde der 
3em Satansgebrabbel torkelte Meister von ein paar Nerven-
er zur Freude der anwesenden wracks, die sich Ordner nannten, 
Bollos um uns herum. Gez warn ,,., durch den Hinterausgang raus-
Na neugierig geworden und geschmuggelt, und S.N.F.U. 
NOllten mehr über Satan wissen, konnten ihr kaum noch beachtetes 
1nd fingen an, die acme Fackel Konzert starten. ? 
als Propheten abzufeiern, wo- Fisch 
bei direkt alle Umstehenden 
nit einstimmten. Vereinzelte P.S.: 
vielen auf die Knie, immer Wer Meisterfotos oder Infos 
nehr Leute begannen "Meister, über den verbleib des Meister 
~eister" zu gröhlen oder hat, soll sich melden bei: 
Nunder und Gleichnisse zu Christof (Fisch) Schneidertanger 
fordern. Flugs war der Meister Nachbarsweg 72 
auf meine Schultern ~ehievt 4110 Mühlheim/Ruhr 

* 
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LUDICIIRIST"Powortrip" (Wo Bi te Rec.) 
Lizenz Lp au! We Bito spart den Ue 
llllport.Fetter Etat !ür' e Studio,per 
-tekter Sound und lange Haare ( zum 
abmoehen)-Ein Cover von Robert Wil­
liams ,alte U-Comixleeer wiesen Be­
scheid,!lUssiger Ablaut durch die 
Platte, Texte ohne bei vielen Us 
Bands üblichem He Donalds Syndrom. 

Für viele Leute sicher schon taet 
zuu gut und zu perfekt, denn perfekt 
ist die Musik schon.He mit etwas 
Hetaleinachlag,ein wenig Klassik am 
Ende der ersten Seite die ihr dann 
stolz dem Opa vorspielen könnt,kann 
sich sehen laeeen,wae die Junga an 
den Instrumenten können 11 l 

Was mir an der Platte fehlt,iat 
auaser dem Barbier von Sevilla ein 
herausstec hendea Stilck, daa" Hi thil" 
eben ••• kompakt gut .Nach mehrmaligem 
Anhören entdeckt man immer noch et­
was neues •.• Rapeinlagen,Klassische 
Gitarre,neue Heldoien ••• Minuspunkt, 
der"merchandise"Teil au! der Text 
innenhülle 

;, Das liegt irgendwo zwischen BOD-!le-
. tallica-guter Produktion und Pickel 

ausdrücken.Brutaler BoD-Like Gesang 
ohne die Peinlichkeiten.Durchweg 
hohes Tempo mit den !aet schon üb -
lic hen Moshparts .Ausgefeilt ist die 
Sache,die Gitarren etwas weicbge­
klopft ••• teils zuu kompakt.Ballert, 
knallt,apielt ••• komplex und vielge­
schicbtete Musik,der man durch die Rest of the Bo:,a-Daya Weeks Years" vielseitige Mischung eine gewisse 

Die Leeren Versprechungen-Wir •••• Lp 
als Rote Rosen Nachfolge Platte an­
gekündigt .Nun, es sind alte Schlager ' · 
in neuer Fassung,aber mit den Roten 
Rosen nicht zu vergleichen,daa Tem­
po au.t der Lp ist immer das Selbe , 
einige Stücke wurden von NDW Bands 
besser gacovart,ao von Extrabreitl t 
In Regal laaaen,oder klauenl 1111 1 

Absolut geilea Cover,abeolut geile Eigenständigkeit anmerkt.Croeaover, Musik auf der Platte.Durchdachte oder Metalcore ••• nun,oder Speedco -Texte und Mueik,die sich nicht in re,wer einen kleinen Ausflug mit das ecbnoller,porfekter,Hcoriger der ve'7spileten Gitarre mag,die Je­Schema pressen läeet.Hier pteif!en doch nicht in allzuviel• Hetalgefil die Knaben aus Lübeck kräftig auf -de abdri!tet,der aoll __ die Platte alle Trends und mischen kräftig in antasten ••• das Cover fallt fast aus altem Punk-Rock,Claeh und S.Deahh- der Reihe,farblos ••• die Mucke bal­Cult Geeang,hauen kräftig in di• lert wie Hansa nach der 4.Doee. Saiten ••• rur mich eine der eigen - Cro■abangover ••• 
etändigeten Produkte ••• die Indus -
trie schafft es nie solch Gefühl 
in eine ·noch ao gute Band zu pro -
duzierenl I IEhrlich,genial,fit und 
wirklich Independent! I IKaufenl 1111 

Urlaub im Roll 
Auch ohne Kri t 
schon Fast-Rar 
UIR hat es in 
gescharrt eine 
niase überd 
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~ ~o, ran ans Werk, vor mir liegt ein riesieger Stapel von Infos, Fl yer n 

und News, die ich nun an euch , geschätzte,Konsumgeile Leser, weiter­
geben werde. Dan~ an alle, die mir diese Sachen zukommen ließen, me i n 
Aufruhr in SCUMFUCK no. 2 hat doch tatsächlich so etwas wie "Gehör" 
erhalten •••••• Bine schlechte Nachricht vorab: Duisburg~ erste und e i n­
zige Frauen-Punkband "White Woman" hat das zeitliche gesegnet. Be­
gründung: Die 4 Mitgliederinnen waren zu sehr verschiedener Meinung 
und konnten sich nicht mehr auf den zu spielenden Sound einigen . 
Es soll allerdings musikalisch trotz allem mit den 4 ni cht aufhören. 
in Planung ist z.B. ein Soloprojekt von Caro (Baß und Gesang) und 
Andrea (Klavier und Rhytmusmaschine) unterc!'em Projektnamen : DIE'HEXEN 
VON DUISBURG. Außerdem will Silke (ehemalige Schlagzeugerin) jetzt bei 
einer Hard-Rbck-Formation druiiiinen:" Und Bir~itt, die ehemalige Gitaristin~ 
Nun sie will ein Buch schreiben mit dem Ti el: MY PROBLEMS WITH PETER 
AND MY MOTHER CONNY"':::::::: 
SCUMFUCK-Festival No. 3 am 13.12. im Old Daddy, gruppen usw. stehen auf 
der letzten Seite dieees Heftes. Und im März dann auch Hardcore-Festivals 
im ZWISCHENFALL (Bochum) , geplant sind z.z. MILITANT MOTHERS, REMED Y 
usw. und so fort, näheres wird natürlich rechtzeitig bekantgegeben ••• •• 
Ah, jetzt erstmal einige ~anz-Termine: 
Ein 2-Tage-Festival am 16. und 17.12.88 im Hammerschlag Schornsdorf mi t 
ACCUSED 1 TWENTY COMPLAIN 1 BAD ATTIDUDE 1 COCKS IN STAINED SATIN und 
GLAMOUR GHOLS//7 3 Bands am 23.12.88 in der Kiefernstraße Dusseldorf: 
Live CYCLE 1 NEXT WORLD und THE PLOT/// THE VERNON WALTERS und UNION 
MORBIDE aus Holland sind auf Tour. Hier die daten und Orte: 23:-12.im 
X~lin, 24.12. im Cafe Osten auch in Berlin, 25.12. auf der Bockler 
Straße in Braunschweig, 26.12. auf der Hafenstraße in Hamburg und am 
31.12. im AU zu Frankfurt 
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Eine SCHÖNE BESCHERUNG versprechen die BÖNNSCHE TÖN am 26.12. in 
der Biskuithalle zu Bonn. Auftreten werden: KQB, EA 80, NORMAHL und 
RAMONBZ 77 ./// Am 30.12. dann di e SCHWARZEN SCHAFE 1 DEATHTITUION 1 fNI gNJ11 und SAVAGE Roses auf der Kiefernstraße DUsseldorf.////7///// 

m 1 • oder 23. Januar 1989 EA 80 in der Beatbaracke Leonberg/// 
und nochmal EA 80 nämlich am22,4.89 im HDJ in Ludwigshafen. 
SCUMFUCK-TRA'i5IT!ÖN Festival no . 4 steht auch schon fest: am 24.1.89 
in Duisburger Old Daddy (wo sonst) für 6.- um 20.30 Uhr (wie immer) 
mit folgenden Kapellen: aus Mühlheim äie wahnsinss Satanskultgeschädigten 
Lokalmathadore, aus Bonn wurden MOLOTOW SODA verpflichtet,deren Stücke 
auf dem Bonnsche Tön-Sampler mitt lerweile als Kult-Hits angesehen werden. 
Und aus Hamburg konnten wir den dicksten Fisch an die Angel bekommen 
Es handelt sich um JAM TODAY die sich dadurch auszeichnen, daß sie 
gnadenlos alle J,M-Hits kopieren/// Wer sich übrigens genauer über 
Konzerte im Duisburger Old Daddy indormieren möchte,der wähle 0203/734425

1 das ist nämlich das Independent-Büro von CaSrsten Born-- -
Und nun damit sich eure Füße nicht abkühlen und eure Leber nicht 
zur Ruhr kommt wahllos noch mehr Daten: 
15.12. ACCUSED in Villingen Schwennigen/////16.12 Trashing Groove 
in Braunschweig im FBZ/////l6.12. ACCUSED, TREDN~ COMPLAIN zbd SAD 
im JUZ Hammerschlag Schorndorf/////16.12. LIFE CIRCLE, DESTITUION in 
der Metzgerstraße in Hanau///////23.12. MILITANT MOTHERS, INHUMAN 
CONDITIONS im JUZ Oberhochen/////26.12. Open Air Festival am Timmendorfer 
FKK-Strand mit FÄKALIEN FRESSER, CHAOS COMBO, COTZBROCKEN REVIVAL BAND, 
COMMANDO UWE BARSCHEL, WALTER ULLBRICHT, EXPERIENCE "FRETSCHE" TRIKOLORE//// 
TOMMI STUMPF : 18.12. Frankfurt-Batschkapp//19.12. Übach-Palengerg// 
20.12. Hamburg-Docks//21.12. Dortmund-Live Station//22.12. Köln-Luxor// 
24.12. Kalles-Kulturfabrik// 
Lüdichrist Erosion: 25.11. Villigen-Schwennigen (+Angry Planet, +Strengte 
Dörer 2 • 1. I a 1e~? 27.11. Milano?//28.11. Turin, 1.12. Zürich.+- SNFU 

DRI: 18.12. Bremen-Schlachthof///19.12. Bochum-Zeche///20.12. Bürnberg 
Rilhrersaal///21.12. Frankfurt-Volksbildungsheim. 

äh, jetzt noch schnell andere news, a ber keine daten mehr, da tun einem 
ja langsam die augen und die fing er weh ••• : PHANTASTIX aus HH sind der-
zeit im Plattenstudio, um uns anfang nächstes Jahr mit einer neuer 
Vinylscheibe zu beglücken--- In Duisburg-Neumühl solls ab jetzt wieder regelmäßig Konzerte ge­
ben, nemlich im be­
setzten Bahnhof, einen 
INTERESSANTEN Flyer dem­
entsprechend findet sich 
irgendwo in diesem Heft 
wieder, bitte um beach­
tung ••• ---SPACEMONKEYS 
heißt eine neue Nachwuchs 
kapelle aus Bottrop, die 
haben ein supergutes 
Debut-Tape rausgebracht, 
welches für 8.- bei 
Karl Homscheidt, Sydow­
str. 34, 4250 Bottrop 
zu erhalten ist! SPACE­
MONKEYS · sind übrigens für 
SCUMFUCK-FESTIVAL No.5 
fest eingeplant!---aaaah, 
ich kann nich mehr, genug 
News für heute, kauft 
euch TRUST und ZAP! ! ! ! !!! 
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"Change of speed, a change of st;rle 
A change of scene, with no regrets 
A change to watch, 
Admire the distance 
Still occupied - though ;you torget Different colours, different shades 
Over each mistakes were made 
I took the blame 
Directionless, so plain to see 
A loaded gun won't set you free 
So you say 

We ·11 share a drink and step outside 
An angry voice and one who cried 
We'll give you everything and more 
The strain's too much, 
Can't take much more 
Oh I've walked on water, 
Run through fire 
Can't seem to feel it ~ore 
It was me - waiting forme 
Hoping !or something more 
Me - see mein this time -Hoping !or something else" 

Joy Division .... 
Der Teufel spielt Geige. Der König ruft: Komm, Hexe, wir tanzen! Der Jäger jagt das Gespenst. Da schaltet das Gespenst das Licht aus. Hul Alle rufen und 
schreien. Da klaut der Teufel dem König die Krone. Die Hexe haut den Teufel. Der Teufel heult. Die Hexe lacht. 

Der Punker hat die große Plakette. Die Plakette ist orange. New Dawn Fades steht auf der Plakette. Der Punker lacht und springt. Alle lachen und springen. Die Punkerin hat gelbe Haare. Sie ruft: Da ist kein Horizont! 
Da kippt der Punker mit der Plakette hin. Er steht auf und lacht. Hahahal Der Punker mit der Plakette springt weiter. Der gelbe Elephant steht in der Ecke. Die Kabel und die Knochen liegen in der Ecke. Der gelbe Elephant i s t klein. Er springt in dem Kopf. Die gelben Elephan­ten springen in dem Kopf. 
Der Punker mit der Plakette fragt die Punkerin: Magst dU die alten Lieder von Siouxsie? Magst du New Dawn Fades? Die Punkerin fragt den Punker: Magst du Siouxsie? Und magst du New Dawn Fades nicht? Der Punker sagt: Das geht nicht. 

Der Keller ist dunkei. Die Lautsprecher stehen in der Ecke, Das Skelett steht in der Ecke, Es lacht. No Horizon steht auf der Wand. 
New Dawn Fades spielen Punkrock. Sie spielen seit 1985, 
Gabi ist niedlich. Sie hat rote Haare. (Sie ist kein Hippiemädchen.) Gabi 
singt. 
Detlev spielt die Gitarre. Wolfgang spielt den Baß. Gerald trommelt. 
Gabi singt über die Menschen und die Welt. So Cruel. Gabi singt über den toten Freund. Remember You. Gabi singt über die gelben Elephanten. 

New Dawn Fades proben in dem Keller. Die Lautsprecher stehen in der Ecke. Das Skelett steht in der Ecke. Detlev spielt die Gitarre. Wolfgang spielt den Baß. Gerald trommelt. Gabi singt. Gabi macht die Texte. Detlev, Wolfgan~, Gerald und Gabi machen die Musik. Gabi sagt: Wir machen "unsere,,. Musik. 
Die Musik ist traurig. Der Baß spielt viel. Die Gitarre quietscht. Die Trom­meln trommeln treibend. Gabi singt 
traurig. 

Fades machen eine Single. Sie haben zwei Kassetten. Die eine Kassette hat vier Lieder. So Cruel, Time Before, No Horizon und Yellow Elephants. Die Texte sind bei der Kassette. 
Die zweite Kassette hat vier Lieder von dem Konzert. Live Or Death, Himalaya, Like Water und The Dismay To Be Poor. Und die zweite Kassette hat drei Lieder aus dem Keller. Kill The Idiot, Remember You und Yellow Elephants. 
Die vier Lieder von dem Konzert sind am tollsten. New Dawn Fades spielen Punk­rock. Punkrock von dem Konzert ist am tollsten. 

Macht Konzerte mit den New Dawn Fades : 



... ...... ..... . .. . ,.. ,.. ,.. m ,... ,... ,... "' ,._ .-.. ;,,.. :a :a :.: :k )1( X X :«. Ä )K :«. Ä X > * .TRÖTZ ALLER PROTESTE DUTZENDER VON DIV. PUNK-VEREINIGUNGEN AUCH DIESMAL 
)K ·WIEDER * : .. •··,.. cassettenreviews von Matthias Lang (Bärendellstr.35,6795 Kindsbach) 
:t: ~ 'lt' ~ d U t t"t . 11 '" ~ ,ii: ; ••• gewidmet Willi für "positive aufmuntern e n ers u zung in a en * * ,. 
* * * * * * * * * * * * * * * * ,t: * * * * * ::.,.Lebenslagen" A:. ; * * ,. :,t:''lt')l(~)j()j(~WW~WW-:.:,t::JK:ll(:ll(:ll(,t:)K)K:it::)K)K,t:)K,t:)K)K,t::ll(:,t 
:.; Zum Anfang vier CompJ.la tions: II: )K * * * )K )K )K )K * )K )K * * )K )K * * * :+ * 1. Snarl II Veröldin er veimili ti ta C- o ~ !lt: )K !lt: !lt: !lt: * !lt: )i( >K * * !lt: * :+ 
:it:: In ividual Pop c o Claus Korn, Alte Burgstr. 1, 8830 Treuchtlingen) :it:: :+ 
:t: !lt: Dass die Szene in Island nicht identisch mit den Sugarcubes ist (ob- )K :+ 
:t: :t: wohl sie sicher eine große Rolle spielen), zeigt dieser Sampler aus ;III: :+ 
:t: :t: :diesem jenen Land. Viele neue bisher ungehörte aber auch gut bekannte:« :+ 
* * :Klänge gibts zu hören, die Stilvielfal t ist enorm, unmöglich im De- . * :+ 
>K * :tail zu· beschreiben. 10 DM incl. Porto, dafür gibts Musik von Acts :« !lt: :+ 
:t: :it:: :wie S.H. Draumur, BLATT AFRAM/ GULT AD INNAN/ EX/ SOGBLETTER •••• : )K )K ;$ 
:iK * :rrgendwo versteckt auch die Vorgängerband der o. g. Sucarcubes •••• '. !lt: :t: >IC 
;t:'lt'~ :t::t::it: * 2. Duck+ Cover C-60 (Stephan Otten, Mühlendamm 2, 4442 Salzbergen) :« :« Preis: 7 DM incl. porto u. sehr schönem Druckcover, nicht Duckcover~ * * :.: * Hier gibts viele Höhen (Trash boys/ Storemage/ Nostalgie eternelle);: ! :.: * und einige wenige Tiefen (Out of boys/ Gemein), die Musik geht von ( * * 
** : Police-Rock über dumpfen stumpfsinnigen Punk(!) bis hin zu experi-. * * 
~ * :mentelleren Sachen. Geradezugenial die U2-Hymne/Verarschung "Bono C * 
.: * ;we can live without you" der Half boys. Super-Rap auch der Trash bo_rs_!., * 
.: 3 . The unknown 5 C-60 (J. Smyth, Brynhyfryd school house Ruthin Clwyd )K !lt: :it:: 
K .Ji. . tt 15 1 AA North Wales, UK) Ein wirklich toller Pop-Sampler von « )K :iei: 
K >K :Raintapes, die momentan Bands und Songs für die Nr. 6 dieser Compi-~ :t: :t: 
K * :1ationserie suchen (Interessierte bitte Demo hinschicken ••• }! Hier Ai: )K :t: 
K * >gibts wie gesagt tollen Gitarrenpop von Artboulevard, Straight to>K :t: )K 
K :iei: >the Point und Brave new nation {etwas New Model Army angehaucht), :it:: :t: )K 
~*>aus der BRD sind der unermüdliche Lord Litter, Rattus Rexx sowie :t: >t: :t: 
K * >{wer sonst ••• ) Nostalgie eternelle vertreten. Ganz toll auch Cancel · :t: :t: 
~ *~aus Holland sowie Shadowplay {tolle eigene MC auf I-POP,siehe Island):t: )K '*,. ** < ;4• Beware of the dog C-60 (T. Tetzner, 5600 Wuppertal 1, T.Heuss-S t r.64)* * : * ,No man's land ist ein neues Cas settenlabel und debütiert mit dieser ~ )K 
: )K „Punk/Experimentier-cassette. Demnächs t soll auch ein Fanzine erschei-* )K 
: )K :,tnen (ca. Dez./Jan.). Auch hier wirklich tolle Sachen, z.B. 77er Punk* )K 
: )K ;,i der Genossen (jawoll Leute, das mag ich!) oder traumhafte Antisongs * * 
: )K ;,i der Alptraum GmbH, nie waren sie so gut wie hier, Heaven up there :iK )K ;.: 
: )K :,i.stehen jenseits von Gut und Böse mit Ihren lieblichen Klängen, die..,* )K 
: :+: :.Candy Dates sorgen mit "Country" für den Hit dieses Tapes, mies die ' )K * 
: )K )11: Industrialklänge der Band DIE SEUCHE mit Titeln wie Totentanz •.• !!?? -;i: * 

)K :,i.:Weitere Mitwirkende: Out of boys/ Sumpfpäpste/ Preis 7 ,5o inc~'. _r.0:1:~~-' * 
)K)K)K)K)K)K)K:it:::it:::it:::it::it:!lt:)K)K,t:)K)K)K)K)K)K)K)K)KÄ)K)K)K)K)K)K :,t:' -~ .................. .. ....... .. . 
~STICK IT IN YOUR EAR {C/o Geoff Wall, 5 Sunvale close, Sholing, South- :it:. :t: 
::.,:++++++++++++++++++++ hampton S028LX, England).., 'lt'. ~ * * :iK i ; ; ; : ! 
:+:ist ein Cas:il?ttenfanzine aus England. Bisjetzt sind über 100 Ausgaben er-* 
:+: schienen, in denen es fast nur um Tapes und Tapelabels geht. Tonnenweise ~ 
~Reviews, Labelportraits, ma cht wirklich Spaß zum lesen. Man kann auch sei­
*ne eigenen Tapes hinschicken (sofern man Musik macht, Tapes produzi~rt. _._ ._)_ * die hundertprozentig besprochen werden. Geoff führt a uch selbst zw~iA< )K * _ 
* Tape-labels Infos wie immer Bla bla bla anfordern und s.<?.• ;,K ~ ,.: )K ,.: ,.: :.,: : 
>KÄ>K)KÄÄÄÄÄ)K)K)K,t:)K,t:)K)K)K)K,t:,t:)K:,t::)K,t:,t:)K:t()K)K)K:t: : :it::::it'.~'Jt'.)i('lk''lt'...,..,...,...,. .......... ~······· ··-- · -- ·--· ·- ·· ··. . 
)K Nostal ie eternelle III C-3o (D. Mauson, Verbindungsweg 59, 2950 Leer)~: * . .. s eine se r v e a ge 2-Mann Band, die schon auf über 7o Compi- : 
)K : lations in allen He rren Ländern mit ihrer Musik vertreten sind. Ihre .ti:: : 
Ä ;Musik zu beschreiben fällt mir i mmer besonders schwer. Bisher haben sie:: 
;,K ;drei (eigentlich vier, es gibt da noch e ine Live-Cassette) Tapes a uf . : 
)K ;ihrem eigenen ONE LAST DREAM - Label veröffentlicht, wo sie immer 8 schon: 
;:,i( ;veröffentliche St ücke zusammenpacken! Ihre Musik ist düster, teilweise : 
)K ;Industrialmäßig , a bund ½U gibts leichtere Sachen, einwenig eigen das Ganze: 
;:,i:: ; aber nicht ohne Reiz. Man muß sich reinhören, einfach zu erfassenist die : 
;,K ~ Musik von Dieter und Stefan jedoch nicht. Wer jedo ch jetzt Interesse ~~ '.~ ~ 



Buzzcocks Lest we for et C-60 (ROIR, 611 
V t · b i iApropos Jar, der ha t auch ! Broa way NYC N.Y. 100 Usa, RD- er rie ll: ll: . . ., 

über Jar Limas tr 18 1 ooo Berlin 37) ~ * ll: einige brandneue und super-· 
Aufge~t, 19 Li~eso~gs dieser legendären* *t?lle Sachen im Angebot. Ihr 
englischen Bands, die doch soviele aktuel-!!wißt, das e~ den Katalog 
le Bands beeinflusst hat. Die ideale Er- * *kostenlos gibt? Zack Zack! 1: 
gänzung zur letztjähRigen Weird-Sys~em.LP : !SURFIN DRUIDS C-46 (Ganz fan­

: ( Total pop - the very best of). Na turlich *:.: tastische Gitarrenmusik aus 
;sind sie live heftiger, ungestümer,rauher. *lKUK, elf wirklich überzeugende 
:Aber die Musik kommt gut rüber, die Jungs ~! Stücke incl. "Books about ; * 
:um Pete Shelley waren schon gut drauf. So- K *fashion", Wahnsinn! Echt! ' *. 
;was gibts heute natürlich nicht mehr. Tip: ~!STRONG STRANGERS C-2O (Glas­
lin div. Vertrieben werden ROIR-Tapes zu c ~klare Gitarrensongs aus der 
~Pr~isen von_2O DM und mehr_plu~ Porto ver- ;;BRD, wirklich hochkarätig und 
ltrieben, bei JAR gibt es sie für 17 DM : :.der eindeutige Sieger in die-
~incl Porto! Also, ist das ein Angebot? ~ser Sparte 1988/1.Halbjahr!I 
* * * * * * * * * * * * * * ll: * * * ii,i )ii ii,i * i i ; ; ! Teilweise mit Bläsereinsätzen, 
* INSTIGATORS' SHOCKGUN (WEIRD SYSTEM 035) :.die aber wirklich nicht ! WELCHE KRAF , WELCHE ENERGIE HAT DIESE ; stören, im Gegenteil!K .,.ufen! 
*VIERTE LP DER ENGLISCHEN BAND INSTIGATORSI :.ALGEBRA SUICIDE BIG SKIN C6O ! EXCLUSIV AUF WEIRD SYSTEM, ES WERDEN VER- ; n epaar aus en aa en, * ÖFFENTLICHUNGEN IN /,MERIKA ENGLAND UND I,.._ * er macht die Musik (Synthi/ ! BRASILIEN(!) FOLGEN! DIESE AUSGABE HIERl":"ll<Gitarre etc.), sie gibt den 
* MIT EINEM ZUSÄTZLICHEN TRACK "FULL CIR- ~!Ton an d.h. sie singt! Her-
; CLE". ABSOLUT DIE MUSIK, DIE MIR IM PUNK- * auskommen melancholische und 
* BEREICH GEFÄLLT, DIE ICH AKZEPTIERE!WER :eigenwillige Popsongs, die 
* AUSSER DEN INSTIGATORS KANN ABER ABER SO *mir gut gefallen! Di e zwei ! DIE RICHTIGE BALANCE ZWI SCHEN PUNK & HARD- *sind auch bekannter und haben 
* CORE HALTEN, OHNE UNGLAUBWÜRDIG ZU KLINGEN!:schon Vinyl veröffentlicht! 1 
! IM MY W~Y SCHRIEB ICH: FRISCHE UND MUT ZUR :Letzter Hinweis! Die Berlin­
* EIGENSTANDIGKEIT, •• DAS EINFACHE DRAUFLOS- llCOassette C-6o ist da mit 1 ! SPIELEN OHNE SCHEINBARES KONZEPT ••• DAS *Seite Gitarren-pop-musik und 
*FINDENDER EINZELNE~ INSTRUMENTE IM SONG, :1 S~ite experimentelleren Acts . 
* DAS GLEICHZEITIGE LOSEN VOM GESAMTKONZEPT! * Wirklich toll und unbedingt 
; WER FINDET, ~ASS DIESER SATZ EIGENTLICH IN :empfehlenswert wer neue und 
* DIE SPEX GEHÖRT, KANN SICH JA BEI MIR MEL- >t:vor allem gute'Musik kennen-
! J?tNJ.. ,YI}~~E'.I.~H_T __ (1.)GlrnE ICH . IHM(I_Hll. _Il.E_?~.T.!_ I_! lernen möchte. Ein Abo für 
* llC * * llC * * * * * * * * * * * * llC llC llC * llC * llC * llC llC 4 BC incl. Porto/Massig Infos 
; : :cancel Music from another dimension ~**für lächerliche 25 DM!! Ha ha. ; 
* * * - o ox oo wo e o ancf; ! - .. - ··· ... · 
* * »Kraftvollen melodischen Powerrock in ft * * · ! ! !Richtung Legendary Pink Dots spielen ~:: 
* * :.Cancel aus Holland. Sie haben schon drei* ! ! ;cassetten und eine MiniLP auf eigenem ! 
***Label eingespielt und hier sind sie live* 
***zu hören in Amsterdam. Ganz to l l die * ! ! :langen Instrumentalpassagen, der massive: 
***aber nicht unüberschaubare Einsatz von.« llC ! ; !Keyboards, dann ein Sänger Charley mit K; 
** *aggressiven aber auch sanften Einsätzen.* * llC *Manchmal klingts einwenig jazzig, es : ~ llC ! ! ;gibt Ausflüge in experimentellere Ge-...:;! 
* * *filde und Songs wie "Music from •••• " llC llC * : ! : sind schon f ast als hi tverdächtig zu*!! 
***bezeichnen. Als Bonus gibts einen Track* 
* * * 11Kevin in wonderland" der extra für denK : ! ! Sohn von Uharley eing~spiel t wurde. Sehr: 
K *:. lang, sehr besonders; Muß man gehört * 
~!!haben. Infos gegen Rückporto anfordern 1 ! > you m of tlie 
~ : ! ! ! ! ! ! ! : ; : : : : : ! : ; ! : : : : : : ! ~do you feel like danc1 
K •.• - - - - - - - - - - - - -• - - •·• - - - ............ -• -• - . ........ ...... ...... . .. - ../ ,._ 
K tolle neue Zines! YARN 1 (Hennig,FriedrichEbertStr. 1o3, 5620 Velbert 1) 
( gutes Debüt, Limo-Interview/Die Sache/News+++ HOWL 1 (Lange Str. 41,3471 
~ Lauenförde) erwartete Fusion von TNT/Glitterhouse;-iiilt three-track- s ingle 
c und tollen Berichten/reviews! Sixties/Porno/Trash, alles drin was da s Herz 
~ begehrt. :..: M.,\RTEN-UP 34 (Henri- lJunant-Allee 18, 2300 Kronsha gen), da s de-
t • -f"iTii+i-,.ri::::a ~Cl nn/'1 Mnf1_17;..,.. o ~..i ocu.,,,~7 Yn.;+ ,.....;..,..,.._ , ............. .... _..,. _ _ u __ ,_ ____ _ ... -- / 7 __ \ 



... in lielHrr Scholli, ich hab 
tap•• erhalten, wolln wa dte 
B-•-s-p-r-•-c-h-•-nl 
Die absoluten Sieger kommen aus Neustadt 
und heißen genialerweise OLSEN IAMDE. Gei­
ler, versauter Deutsch-Fun-Punk mit derb­
st-schönen Texten, OlSEI BADE sind wirk­
lich DER RENNER und wir hoffen, die Boys 
demnext mal auf nem SCUMFUCK-FESTIVAL be­
staunen zu können. Kontakt: Christoph 
Butensc hö n 1 Nienburger Str. 10a 1 3057 
Neustadt a. Rbge . 

1 



Am 1.11.88 stand ein 
Haus, woran man noch lange denken 
wird ••• Punk-Rock vom Feine.ten 
wurde in der Hamburger Markthalle 
geboten. Fast pünktlich(!) be­
gannen die RUBBERMAIDS mit ihrem 
Programm. Der Sound war zwar ast­
rein abgemixt, aber die Band be­
stach durch ihre Eintönigkeit bei 
den Songs. Der Lichtblick war 
Zabel am Bass, der wie ein Flummi 
durch die Gegend hüpfte. Die Re­
sonanz im Puplikum fiel dement­
sprechend flach aus, was sich je­
doch änderte, als die PHANTASTIX 
das Heft in die Hand nahmen. Pogo 
am Band war angesagt, PHANTASTIX 
waren geil wie immer, diesmal mit 
vielen neuen Sachen, die gut an­
kamen. Nach der ersten Zugabe war 
Erwin schon so besoffen, daß er 
nur noch eine weitere Zugabe durch 
stand. Nach kurzer Pause dann da, - , 
worauf alle so gespannt waren: 
LURKERS begannen mit ihmem Auf­
tritt vor vollem Haus. Vom ers­
ten bis zum letzten Stück war i 
Saal nur ein einziges Gehüpfe zu 
sehen, sie spielten einen Hit 
nach dem anderen und nur wenige 
Stücke ihrer neuen Scheibe "Wild 
times again" (sehr zu empfehlen). 
Nach einer Zugabe verließen sie 
schon ernsthaft die Bühne, aber 
die Fußballstadion erprobten Ham­
burger schrien die Pausenmusik 
nieder und den LURKERS blieb nichts 
anderes übrig, als noch zwei Zu­
gaben zu geben. Selbst danach 
wollte niemaad die Band von der 
Bühne lassen, aber die Jungs blie­
ben hart und ließen sich nicht 
mehr blicken. Ein supergeiles 
Konzert war zu Ende ••• ! 
Report: Der gemeine Bote 

gez. Charly 

noch ein paar mehr 
•••• und hie~ber Gigs die in den 
Kurzstorys en so abliefen. 
i,etzten B W~1! Lurkers-Konzert 
Uber das to hon Bernie Blitz 
hat sich jas~~11e dieses Heftes 
an anderer d so will ich noch 
ausgelassen un ht über den Gig 
kurz einen Be~i~kfurt loswerden. 
der Junge in rund Andrea und 
Willi,Pit,Pogo f die glorreiche 
auch ich kamen ~~eh F-furt zu­
Idee doch auch Lurkers-Gig. 'Ba­
fahren, ~w~1k~ der Austragungsort 
tschkapp e kamen sah es noch 
und als wir an 

ae r eer aus A 
sich bald und· er das änderte 
Std. war der Ln:ch einer guten 
!Ullt. Phantaa:i;n recht gut ge­
was s011 ich da ':ie il'lllller toll 
reiben! Pausensc~fc groß wat ach 
auf Hits von Sl ager dann, Hit 
Adverts Bo aughter & The D a 
aus, gl~ich!sA!tc ••• Dann Lich~gs, 
und !uckin' oldsage Wie in D-dort 
sagt. Bei 'N pogo war ange-
war auch Camef Guitar In Town' 
sehen und P no aut der st 
'Pill • als die dritte Zage au 

s erklan ugabe 
von den Phant g waren die Junge 
auf der Bühn astix noch mal mit 

e Und unterst ·· t uzten 

lautstark Arturo = Gaaang. · na l 
kam lf{irklich viel vom alten 
Feeling rilber. Gänsehautpogol 
Bei S.N.F.U. war der Ral! auch 
einmal in Enidhoven und dann hfer 
gleich um die Ecke in Essen. Ganz 
was anders als die Lurkers, hier 
wurde guter Canada-Hardcore gebo 
ten. Der Frontmann war wirklich 
sehenswert, doch auf Dauer kam 
auch die große Langeweile au!. 
Doch weiter zu ellEUl.r einer 
Band aus Chigaco, nämlich Naked 
Raygun. Einmal in Köln und dann 
bei uns im'Daddy: Und ich muß sa _ 
en das war schon -wirklich !einerg 
Punkrock was die Junge rtiber bra­
chten. In Duisburg gab es als Zu­
gabe auch noch ein Stck. der oll­
en Buzzcocks zuhören. Da schmiess 
en sich auch wieder die Punk-Opis 
ins Pogogedrängel. Geil. Das wars 
auch schon! RiA AnÄ tA~ ~c,~ 



Komm gerade vom Willi• wo 
ich die Berichterstattung 
im neuen 'Zap' ilber unser 
zweites Festival laß, Ich 
entsinne mich noch an recht 
merkwilrdige Worte wie 'Man­
taland' (????). Hab bis he­
ute noeh keinen rechten Si­
nn in so manch andere Sach­
en die dort zu lesen waren 
gefunden. Ich kam abe; zum 
Schluß das der Onkel I 
Hate Trust' nicht gerade se 
hr bewegt war vom Auftritt 
der 3 Bands. So auch geles­
en im''Oval •, jetzt doch 
die beste Sehülerzeitung in 
NRW. Dort schr.ieb ein Mit­
glied der Kultpunkrockband 
Schizoide aus Duisburg ein­
en Artikel der beim zweiten 
Durchlesen bei mir sehr hef 
tiges Aufstoßen verursachte. 
Egal, Willi und Ralf hatten 
nun wirklich kein gutes Händ 
chen bei der Auswahl der Ba­
nds, Zuviel proll, zuviel 
linke alte Opis und zuviel 
Heavy Metal, oder wat?ll??I 
Was solls?? Genug Leutchen 
waren gekommen, an die 400. 
Und die hatten im großen 1::-. 

und ganzen 'ne Menge Fun an diesem Abend. Nur, man kann es eben nicht 
jedem Recht machen, auch mir nicht, Aber der Sinn der 'Scumfuck' Fest 
ivals beruht auf der Idee das alle Bands und ich meine .,nrklich -alle 
die ein bissel noch mit Punk Rock in der ursprünglichen Form in Ver­
bindung stehen auftreten zu lassen. Da kommt es eben nicht darauf an 
was wir, also Willi und ich gutfinden (falls es nach mir gingen wilrde 
dann wären bei jedem Festival dreimal Rubber Gun und dreimal Phantas­
tix vertreten, weil ich ihren Sound besonders schätze und liebe) sond­
ern was letzt endlich der Besucher der an diesem Abend erscheiht mit 
dem Sound und der Ausstrahlung der Band anzufangen weiß, Man will ja 
halt auch nicht ein total einseitiges Programm gestalten und ich finde 
es toll wenn 2;';.b. eine Band wie Upright Ci tizens die vor 7 ••• Jah­
re als die totalen Hartcores abgingen nun eine andere Richtung einsch­
lagen um auch weiterhin Freude am Sound zuhaben. Sonst wilrde man ja 
am Ende immer wieder in eine Sackgasse enden. Und das ist nun wahrlich 
nicht das Ziel was das 'Scumfuck' Project ansteuert. Okay, das dritte 
Festival steht ins Haus, weitere werden folgen und die Leute werden 
auch weiterhin Lücken entdecken und Kritik ilben, aber so ist es meistens 
Egal, was immer du anfängst und wie es sich dann entwickelt, · es gibt 
immer welche die meckern. Aber das sollte uns nicht belasten, denn wir 
wollen halt-.-••••• noch weitere heitere lustige Punk Rock Nights 
im 'Old Daddy' starten und denen es nicht paßt die sollen mit dem A •••• 
zuhause bleiben, in die nächste Eckkneipe gehen, sich die Birne zukiffen. 
So wie es jeder gern möchte. 



Nun, aber genug d.er <1 Umm.L1cn scnonen wo r-te , s.:;e:i.gen wi .r· Hu..u eJ.H m 1. i; 

der Story Uber den eigentlichen Abend. 
Punk Rock sollte es geben und so fanden sich im 'Old Daddy' gut 400 
Menschen ein die dem Aufruf 'Mensch Kerl, POGO , POGO, POGO'!olgten. 
Man traf viele alte Bekannte, was ja nun mal nicht ausblieb. Man tr 
ank, erzählte, lachte und es war eine echte Familyparty. Die ersten 
Besucher strömten schon rein, als Makarna Pasta noch beim Soundcheck 
waren. Das war wieder so richtig,geile~ per!ec t Tim•~· D1r DJ, der 
sonst Mittwoche abends Sound im Daddy macht hatte wieder ne Menge 
alter Songs au! Lager und so stieg die -Stimmung noch etwas höher. Als 
erste Band dann die Essener Makarana Pasta. Meine Meinung Uber diese 
Band war, das sie ziemlich dtinn (vom Sound her) und sehr !unnig (fast 
schon Uberdreht) rtiberkamen. Und da ich im großen und ganzen mit so­
genannten Funbands eh nix anfangen kann blieb vom Auftritt der Makara 
na Pasta Jungs bei mir nicht viel hängen. Der mi tgereiste Fanmob mach 
te aber eine gute Portion Stimmung und ab und an kam auch der Pogobär 
durch. 'Belsen Was A Gas' wurde auch gespiel t war aber bedingt durch 
die Gitarre sehr sehr schlecht. Sorry Jungsl Die J unge spielten auch 
noch eine Zugabe, angestachelt vom Fanmob und dann ginge in die Pause. 
Der Pausentee wurdedu~ch handliche Plastikbecher voll mit guten altem 
Altbier verktirzt, Punk Rock lief sich auf den Pl a tt entellern heiß und 
dann war es soweit. Beam Me Up, Scottyl aus Kref eld die Mannen um Alt 
Punk Brillo scharrten sich au! die Btihne und ab ging die Rock & Rol l 
Post. Geiler griffiger Sound, Ohrwurm klebte an Ohrwurm, Punk Rock 
so wie er sein sollte, rein und frisch wie eiskaltes Brunnenwasser, 
entzUckt pogte ich den Au! und nieder immer wieder. Obwohl der Sound 
an diesem Abend extrem acheiße war, was zu 99,9 % am Mixer lag der 
wohl nicht das richtige Feeling !Ur alle beteiligten Bands fand, war 
es doch eine Wonne den Jungs aus Krefeld zu zuschauen. Ein toller Gig! 
Das Publikum war aber größtenteils nicht so begei stert wie ich, wahr­
scheinlich warteten sie au! den 'Hauptact'(?) der uraprUnglich aber 
keiner sein sollte, denn die• war ein FestiTal. Und da gib t es nun mal 

keine Vor und auch keine Hauptband. 
Als letzte Band dann Upright Citizens 
die Hartcore Legende aus Bottrop. 
Und sofort zu den Anfangsklängen des 
ersten Songs kam der Pogo voll auf 
seine Kosten. Die Kids hatten vollen 
Fun in den Backen bei den alten so­
wie bei den neuen Songs dieser Band. 
In der Mitte des Gig gab es dann auch 
noch ein kleines Problem. Eine Box 
fiel aus und so spielte man nur noch 
mit einer Gitarre. Die Punks aus Bonn 
die am Ende der Theke sassen gröhlten 
zwar immer was von 'Heavy Metal • aber 
die meisten im Publikum kamen voll 
au! ihre Kosten. Es war ein kraftvoll 
er Auftritt der Band. Am späten Abend 
ging es dann noch zWD::!.Willi in seine 
Wohnung wo wir noch eine lustige Par­
ty !eierten. Um 7.30 Uhr war ich dann 
wieder at home, stellte eine Kasten 
Cola neben das Bett, zwecks Nachdurst. 
Und so schlummerte ich dann sehr zu­
frieden und sehr drunken ein. Bis zum 
nächsten Fe•tival. Tschtiss N 



- - - -----

er et Hammer Orellh 
• vernilnftige llaguin 1a Land• 
lUck aind cliuu ••in• i'rewide. c 

Durch die Balllt beweiat clieae"llagaz 
igenperaiflag•"•in•n ateigenden Pein 
ichlteitsgrad,der •ich nach dem Verk&u 
ea llawazina &ll den"J .llarquard GrupP.ell 
erlag 11111•11• gesteigert hat.(clie Jörg 

quard Gruppe gibt,nebenher bemerkt 
eh eo kompetente Zeitachrirten,wie 
clcl,Ooamopolitan,llädchen,Popoorn,llua 
xpreaa,Pop/Roclc;r u.a. heraua)8aitber 
hr Werbwig,die Wlll:01111e11Uert in ihre 
hwachaiMagehalt beaaer tllr aioh aal 
r spricht,-.411•• u Bande ■t-t aua 

Teil... . 
ich muJI anmerken,dall ich mich durch 
11 Job •in•• Familieniu:igehörigen in d 
ilclclichen Lage be1'inde daa -Jling 1111-
nat au bekommen-?,- kllapp ■ind doch 

aa viel,WI ao ausgegeben zu werden! 
Schwachltop1'achreiber von Beru1'awegen 
itiaieran Schaibenlbuprechen Platte 
ellen die langhaar gen Laute„vor.Ste 

peinliche Sauberkeit w,d Flachl:op1' 
11 bedacht-abgrenzen a1111 · so hin,Punk 
t g&l> ·indiakutabal-■o mallt•. uch daa 
hreiberpotential,entgegen der .Balldme 

nw,g KlbchHbilder an.Ich wullte jeden 
1'alla nicht,dall .Adrenalin O,D.adt ihre 
neuen Lp ein !letal-Album abgelie1'ert 

- ben,oder,dall DllI lli•mal.• etwaa mit 
zu tun hatten.In •in•• Interview zum B 
-spiel Nov.88 degradieren eich Suicid 
Tendenciae,in dem Fall durcb•Bodybuild 
11,lluir vertreten z1111 reinen Oommercial 

Gr"" 28, 30 32 34 1 Q Witz.Die Toten Boaen kommen in' ■ Bert, 
· ~... • u. ... ... diesem Fall kein lletaltouchverauoh ••••• 

peinliche Nuenagebw,g iltlicher Glatz 
~träger (Baaraua1'all mit 4o)wie Death 
~etal Norberto,o.i.einträchtig wird üb 
Bon Jovi Wld King Di8IIIOlld neben Motörbe 
w,d Anthrax gucbrieben,fllr jeden ebbul 

Bon Jovi ■ind ab die Beaten,u iat al 
lu ao acbön clean,ko1111er&iell .. ,ange11e 
ert wird kein Arsch ■an will ■ich ja di 
Anzeigenkunllen nicht veracherzen,nicht 
wahr ••• 

Dal ein kommerziell•• Blatt,daa mehr 
ala 35"Werbwig beinhaltet ,gut Oewillll fil 
den Verleg bringt,den er nicht verliere 
möchte-iet lclar .. ,grauenhaft peinlich,d 
der Großteil der Leser nicht die Bohne 
darauf gibtl 11 
Den Abschuß liefert freilich die Werbw, 
aelber .. ,die Vertriebe übertreffen sieb 
gegenaei tig in Dummheit,. ea tinden sich 
herrlich dumme T-Shirt Motive ... herrlic 
Werbalogane und wahrhaft lächerliche Pr 
-■-111 

Um nur al■ Bei■piel die lli■fita zu_ne 
men,die durch lletallica Promotion llWI 
Metalbereiob iu:iguiedelt werden,war mir 

::~!.:!:A:ll;!~•~~~~\1: ;::~ ~t .1~. u~ -•al• Platte! 11 · 
Bandin1'o■ druckt da■ hirnlo■e Blatt 

. Großteil identiach ab,obne aicb 1111 die 
· Bande au ldlmmern,also kann man ihnen pr 

- l' .-::::-tiach jeden lli■t au1'tiachen,wie u ei 

Sonli ge ä~f:t d:fr11:i1~~ ~ • ;i.na--Metal Bam 1:t:: ■er lHen und dabei herzlich lachen • 
...;_ beaaere Bildung wäre aioher ein• Aufklä 

Enst_avem•~.~ =::•;:• .I~~:~•:~:s::i!~ui:•i.:::.i 
· - Keine Angat degradieren will ich den Q QO 

l. & --- ~ Ma-t.:al J.l•m••.,. l-••.,.. ninh-t: _ . _,la a t-:1 1 .►. • .,. ••1 - A 



ROIR"1 ~ casNlle-<)nly calalog lncludes. bul il nollmllod lo: 

Buzzcodts 
AdrlanShe­
Black Uhuru 
Yellowman 
RulsDC 
GGAlin 
Durull Column 
Peter Gonlon 
Johrvty Thundof9 
Suicidl 
UKS!a 
DickJl8 

-­?&Mys--
LoungeUz­

Rldlan:I Hel 
Prince F• I 

Joe "King• c.m...:o 
Skalaliles 
Mulol!eal 

Cltrilllan Doalll 
SUm­

DlcllllDIW 

...AJIDIIORE/1 

Flppar 
Glonn Bnnca -a..hT•-

Sex Ging Cltldren -8 EyedSpy 
Nloo 

r-.ion 
HumanS-­

-Yodtlloll 
James Chance 

OurguuartlN: ROIR--•-only•­
ond wtl not warp. oaak:11 0< ga.,_ _ ond-

lklge,prinll • you--.w1w wtl. YOAJ can lnd ROIR 
_.,....,.11_11111counl 

WIUTE l'OR OUR FREE MAL ORDER CATAL.00. 
ROIR. 1111 BROADWAY. SUITE 411. NEW YORK NY 10012 

(212) ,n-0503 

Fll~E ENGINE 

AUSTRRl.il 
Hard Ons-Suck'n 'Swallow 7" •••..•..••••.••••••.••••• 9,-
l!ai'if"1lnii-Surf1ng On My Face 7" ..... ... ....... .... .. 9,-
l!ai'ir"1lnii-Girl in The Sweater 7" .............. ... ... 9,-
~-All Set To Go 7" .. ••••••·••••••• ·•• ••••• .. 9,-
l!ai'if"1lnii-Smoll My Finger 1-!ini-LP .................. 11l,-
tro.iii'fc15aychoo-74 Secondo LP .................... 17,50,-
Coomlc Paychoo-Down On The Farm Mini-LP ••...•. •• ••• 18,­
Coemlc Peychoe-Lead Me Aetra,y 7" •••••••.••••..•..•• 9,­
Tlirüot-Go Inoane Mini-LP(Wie Hard Ona,genial ! ) •••• 1fl,­
~Bubblea-Speak Lebaneae 0r Die llini-LP ••••••• 18,­
~BÜbblee-Metal Wench 7 11 

••••••••• •••• •••••••••• 9,-
Rocks-Pine1 12" ••.••.••..• ••........•...••....•••• 16,­
RMiiilpeal-Fun Again 7" •••••..••.•.•.•••••••••..•••• 9,-
Maasapeal-!!obo~y Likea A Thinke:,: ~:ini-LP •••••••••• 18,-
R!tr.ien-78-82 LP ................... ................ 20,-
ri~ White Mice-llrute Force And Ignore.nce LP.20,-
Cfodpc :mn· w•-Fear 7" ....................... 9,-

p od ng :, e . CP-:Slaze 0! Glory 7" •••••..••••• , 9,-
T!ie Hellmen-Herbal !,,macy 1-:ini-LP •••.•. . ... •• ••••• 1A,­
Space Junioro-Juniorville T.P •••••.• •• .••.••.•..••• 20,-
Hard To Beat-Srunplsr 2 L" ......................... 36,-
(Thrust,Rärd Ona ,H-.llmen,Coamic Paychos,u.a.) 

JIS.JI. ~ 
Rod.ney On Tho Rog-Vol. 1 •••.••.•••••••• ~ 20,­
(Adoleecents,Xgent Orange,Circle Jerke,u.a.-G„nial ! ) 
Rodnev On The Rog-Vol.2 ....... .................... 20,-
(Social Diotortion Red Crooo ,Channel 3,u.e .• ) 
Rodne~ Tho Rog-fol.3 ...................... .. ... 20,-
(JFÄ läh Channel 3,Ill Repute,u,a.) 
The future ~oks llri~hter-Sampler ••••••••..••• • ••• 20,­
(Soclal Distortion, T ÖL,Shat+.ered Foith) 
lloach llouleTard-5,unpler ••••• •.• .• .•.•.•••••••••••• 20,-
(The Crowd Simpletono• Rik L Rik) 
Pariah-Youho Ot Age Lt •••••••..•• • ••••••.• ••• ..• 20,­
u:Y:r.-Illuoiono Ot GrBl"'deur LP ••••... . .. •••..• ••• 20,-
~oao-Firot Mini-LP •••.••...•.••.•••••••. .. .•• 16,-
Chan.nel 3-Atter The Light• Go 0,1t LP •••..•• ••.•• •• 20,-

nw 2111&11Jf11 
one Era-Twieted Daye 12" ••••..• • ••.••. ••• ••••• • 16,-

e o Puture Shock 12"••••••••••••••••·••·••12,-
:Pirot T,P ••••••.•••••..••• . • . •••••••••• 19,-

c -Same LP ••••.•..•••••••••.•..•. •••• .•• 2'?,-
e 8.l:'lllll!rB-Hit+Run LP ••• ••• ••••• . •••••••• . ••••••• 22,-

Dead Imuo-1984 7"EP ............... ... • • • • • • • • • • • • • 9.-
(Ex-Renclunen,limitiert au! 200 StUck!) 
~gone Er.a/Warner•-Split 7"EP •••. •••••••• • • • • • • • • • • 9,­

eeh ts=Vlce-Bloo<4~t~ined J-io,:,ning L? ••••••...••••• 22,­
Fle~h D-Vlce-s,crets C'lf' The He:trang,,.rl LP •••••••••• ?2,-
Ärmaträk-Inner Space 7" ••...•..•...••••. • • • ••. • • • • .6,-
~ana-Woktng Ont My Window 7" ••••..•• •• ••••• 6,-

+vieleo mehr!Katalog geg~n 80 PF llr:1.o!markel 

Coming eoon on GIFT 0F LI:PE Records : 

Agent Orango-LiTing In Darkn••• LP 
( ClMsic California Surt-He.rdcore/wi th e,:tra Track• 1) 
Number llino-Nowhore Foot LP 
( Radio llirclr.tan intluenced Hard Edge-Rook 'n' Roll! ! ) 
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vor e t wa einen Monat kam i ch mal 
wieder auf die Idee ein paar Ba­
nds deren Musik ich besonders mag 
mal anzuschreiben. Von 6 Bands 
die i ch anschrieb bekam ich bisher 
erst von zwei Bands eine Antwort. 
Am schnellsten waren die Jungs von 
Sloppy Seconds, die ... auf meine "­
Fragen kurze und bün~ige Antworten~ 
fanden. Geantwortet hat mir Steve,~ 
ihr Drummer. Die erste Frage die 
ich Ihm stellte war natürlich wie 
lang es denn Sloppy Seconds schon 
gäbe. Diese eintönige Frage wurde 
mit einem kna~pen 'I hate answering 
that question bemessen. Also ein 
guter Einstieg in die Welt der Sloppy 

Seconds aus Indianapolis/USA: 
Die Punkrockscene in dieser Stadt ist 

ziemlich mager. Es gibt nur ein paar 
Bands die die Scene(?) bereichern. Da 

wären zu nennen, J.O.T., Too Cool, Giant 
Devil Cat, Lady In My Ass, Gregg Is Crying 
und die neue Band von Paul Mahern (Zero 

Boys) Datura Seeds. Die Jungs von Sloppy 
Seconds sind mit dem altem 7oiger Kram der Glitter (Alice Cooper) ,( Kies) und Hard Rockgener (AC/DC) aufgewachsen. Als Sachen wie die 

ollen Pistole oder Sham über den Teich ach 
wappten waren die Sloppies hinüber und die 
musikalischen Einflüsse di e sie dann spät­
er in ihren....Sound verpackten stammt ein­
deutig aus der Zeit der Ramoneschainsaws. 
Bands die nur darauf beacht sind schnelle, 
überharte Thrashnumbers zu bringen sind 
den Sloppies ein Dorn im Auge, soll heiß 
en 'it sucks! •. Die Mitglieder der Band 
haben alle Jobs und aaf di e Frage was 
sie denn am liebsten essen und trink­
en bekam ich eine Palette von Pizzas, 
über Big Macs, Hot Doge bishin zum 
dampfenden Apfelkuchen s ervi ert. Da­
bei trinken sie gerne Johnny Walker 
und alles was mit Käse zutuen hat wird 
gnadenlos aufgemampft. All J unk Food. 
Das Alter liegt so zwischen 20 und 24, 
also noch jung genug um uns noch mit vielen 
geilen Ohrwürmern zu beglücken . Die Junge 
haben auch vor im FrtQ;lj ahr nach Europa zu komm-
en, zusammen mit den Zero Boys. Sie würden 
gern mit dem KGB aus Tüb ingen 'ne coole 
Session machen, weil 
sich verdammt gut kenn 
en. Nach ihrem Einser 
'so Fucked Up' gibt es 
nun auf dem deutschen Label Her 
be Sherbe Records die EP 'Germany'. 
Eine erste LP soll ebenfalls im Früh 
jahr erscheinen mit dem Ti tel 'Des­
troyed'. Die erste Single von der LP 
soll dann heißen 'I Don't Wanna Be A 
Homosexual •. Abschließend möcht ich n .. .. 
eh sagen das die Junge noch kräftigen Punk~· ICIIII~~ 
Rock im Arsch haben, genug Power und genug 
Feeling. Ein Dank von hier aus und natürli 
eh Greetings an Steve und die restlichen 
Jun s von Sloppy Seconds 



Theresa■ o:cympiachea Debllt gin~ 0 wie 
ja allen bekannt sein dürrte,mlichtig 
in die Hoee-im wahrsten Sinne,dea ao 
doppeldeutigen Satzes-Bruno Jakutin, 
ihr eretar,mitgebrachter Zucbtbangat 
verkrartate die Aurragung nicht und 
der erate BcbuB ging bereits vor Be­
ginn daa Wettbewerbe ab.Der 2.Bulle, 
aur den man alle BoUnungen ■atzte, 
verweigerte im ersten Anlaur und be­
rei ta in der Prlicbklir verpatzte er 
gut 2/} dea Spermas,horrnungsloa ab­
geschlagen erreichte Theresa dann a­
ber doch noch den}. Raug.llberragen­
de Gewioner waren die Allerikaner , mit 
dem Gespann Trac)' Lords und Tom 8)' -
ron,die auch nach dem Ende des Wett- , 
bewerbe■ kaum zu trennen waren. 

Oberacbattet von den Dopingakanda­
len in der Leichtathletik waren auch 
die Bettsportvaran■taltungen nicht 
ohne ihre Skandale abgegangen. 

Neben krffligen Seitenapriingen,Er­
mattungsversucben (beeondera die Ja­
paner veraucbten iamer wieder die 
hochtrainierten Deckhengste vor dem 

~ Witbewerb abzusaugen1wu aber nicht 
i er gelang)-Ein Dop1ngversuch,der 
t tz aller gegensätzlichen Erwar­
tungen doch an den Start gegangensn 
Bowjetmannachart,wurde vereitelt.Nur 
unter Schwierigkaiten konnten den 
Athleten1nachdem die erste Urinpro -
be von e1nem Urinranatiker entwendet 
wor■den war,eina zweite abgezaprt 
werden ••• der Schlllrttast bei 2 der 
aorort diqualirizierten RuBBsn be ·­
wies eindeutig Aphrodisiakas iJa Oi-u 

,,., .. 22.•• ••. - -- tiii\ /--=:, 

oiELEIZ■ E O 
~ riiiii!.W~,i'\i',fl 

~;:: VEASUCHUN • \-~.~ 

~;,~~~tl ' pörte Ohrietan al erorta Wld daa nur , ~ 

wieil MRartin Scdroraeb••beiuen Film nach , .,,., .. 6"• • 
• uem oman ge e t at • .• klar,daB wir ..,.._ .. ...,l~ ....,, • aft 
in diesen Film geheo mußten. B'b \oesel\sch 

Spontanaktion,nacbdem kei n Konzert , ~ 1 e „ 
1
. heS Bibelwerk 

keine Feh oder aonatwaa anstand •••• zur es KathO !SC 
Wahl atandan Roger Rabbit und allerhand B"be\gese\\schaft t.. 

ähnlicher Scbwacbainn,den es aur Video, e 1 . h Bibe\werr.. 
vielleicht auch uicht , rrilher oder spä·- es Katho\lSC es kratisc 
ter noch geben wird • • • aber demonstrie - n ,,t~r.hen De~O 
rende Hardcor.Ohriatan bekommt mau wohl \pr P • , 
ka1111 apäter mit dem Video mitgelierert, tieren?l?"Stattdeaaen gab' 
wlire auch etwa■ läcberlich,weon dieaee •• Gratiabibelchen ••• Daa HO 
olk jedem Aualeiber apäter bis in die Christenvolk stürzt• sieb 

de"zu einem Geapräch11 nacbati era1D wür nur aut Einzelne.um ■i• r.u 
--de,obwohl ich dieaem Volk einiges zu - nerven •• und dabai hätte ich 
traue,zu tun haben sie anacbeinend ja der achnuckeligen Frau ■ooo 
nicht buondara vial , wenn sie eich vor gerne mal die Unschuld aua­
Kinoa rumdrückan mUa■-n ,WII Samstag■ U- getrieben ••• Witz vor de■ 
berhaupt mal aua dar Bude zu kommen. · - l'ilm war Mittaet nur eine 
llawa.trnet mit Kruziru:en und Gebetebü - Noone,die alle,die in den 
ehern rubren wir alao los •• • natürlicb Film gingen ala vom Teurel 
viel zu rrüb ,WII noch Karten zu bekommen beee■aene bezeichnete •••••• 
•• • vor dem Jtino dann acbon die ersten, die Iraner haben bei Rudi 

tbllrgerliob getarutan,Demonstranten. Cbarell auch demonstriert, 
~ Krepp■ohlen■tiarel und lange Röcke,die die Christenapioner haben 
"obligatoriachen Zöpre und Bi bel n mit Le mal wieder einen Anlaaa aur 

aazeioben in der Hand • • ob Gott)Mit uns die Straeae zu gebn und von 
ollt• aber keiner redan,w= weiß ich ihren inneren Problemen ab­
eia beaten Willen nicht •• • "mal sehen, zulenl!:en,daa Kino iat voll, 
er einen hier vollaülzt", aelbs t dieser ·-· dar ll'ilm aber schwach,abge­
aute Ausdruck naob Konversati onabedllrr aehen von den wirklich gu -

'n!• rrucbtete nicht ••• 2 Schritte zurUck, ten Bil,dern und ein Porno -
,kein Gaapräch von Menach zu Menach vor rilm war• mir wesentlich 

2. wurdenübrigena überraschend das dem Film keine Bo■b• drinnen im über_ lieber geweaen ••• unter"Evil 
Miachgeapann aus Kenia,daa aus . der • - evilevil"Bekenntni in 
JCenianer in"Soo ICinte"(Enkelin des rollten Kino • •• der Film ■-lber ••• nun • es etwa• enttiiuach~•:n ~ g 
U '' r t Ki t ) d , - H gab vor dem Film noch Grat ia M&N , ac 
rneuen von Aun a n • un a.u.em die aber an die guten Bmarti u nie an- llauae ••••• ;.nun,wea.aol;s , 

in ltenia hängengabliebenen,ebemali- kommen (Chriatan,kaurt nicht MUl ,ilia besser als Red Beat war,• 
gen Sextouriaten,dem ll'ranzoeen"Arnu' haben die Ungläubigen mit J'reaaalian aicher und lieber schau ich 
Portoa"beatend.Den 4 Platz belegte baachankt Bo)'kott •)'III) . mir ■elber waa an,,da daß 
da• Herpesgeplagte Team aua Neusee- Der J'il~l#un,acbllna Bilder,wi• bei ·- ·ich aur daa Geschwätz von 
lan<\i. d Scoraeae J' lmen 1<awohnt",Taxi Fahrer•o- inko11pete~tan Christen waa 

Be en nächsten Wettbewerllen,die der "Haan StrHt" die aber !>euere Th• gebe ••• Spater,wenn Chriatus 
aur internationaler Matraze atatttin -man baban.Gotteal•atarlioh w•- nur ea gescharrt hat,arbeitet 
-den werden diesmal anläaalicb der • - e b i B h bat 2 Kind 
1. internationalen,orranen Meister_ der Eintrittapreia und daa Geraachel r • osc • er, 
achart (ein RieB1nspaktakel mit Eier · bei der Werbung,icb liebe Werbung .Jtain eine Eigentumewohn~ und 
auchen und Preicbenverateckanapielon Plakat wurde auagerollt,nicht • darglai ne~ Golr v~r der Tür ••••••• 
-anläaalich das Jahrestages dep To- -chen • •• die Stor)',nun eben daa übliche Prädikat witzlos 
des von John Hoilmea,selig aei er) in Cbriatusgaacbicbtchen,daa durch einige Jo,.,..O'nne 
Toronto geht Theresa wieder an den Tittcben und Haaraechwingande ( meiat ll.J.OI 
Start • • • wir sind gespanntlll häaalicbara ll'rauen)Tuaaen aurgevertat 

In der Entscheidung,ob Bettaport wurde,bai der Action , dia im ll'ilm inner 4 • ✓ .,,,. ueutsche Bibel 
nun antgültig ol)'lllpiacbe Disziplin Wüste berracbt iat u an der Hauptver- »Die Bibel in h ti 
wird,aind noch einige Instanzen und kehrutruaa hier noch relat i v ruhig , eu gern 
J'unktionäre zu besteigen.. . andauernd kommt jemand vorbei ,die "vom- 2. durchgesehene Aufla 

;<1,:Teurel-be ■uaenan 'aitzan ruhig in ih - Printed · G 
Unklar war übrigens bia kurz vor{iren Löchern (wieder in der Wllate )und ermany 

~ Wettbewerbsbaginn,ob die 195} in Po- .~,i::komman , wia in den Karate ll'ilmen ,einer ehalte1 
, . len,nahe bei Brealau geborene There-•·nacb dem anderen,WII berreit zu werden. 
' aa überhaupt rür die BRD an den Bei-l Teile lacbbarta,kliacheabarte Daratel­

denhazug gehen durrte.(Ihr geachie _ lunglauaaar dem Bordell,daa war real 
-d•n•r 1. Mann legte Prostata ein)Du■■witz g •• • Paepahow anno Cbriatua ••••••• 

Dil•-a wurde mit zugeaicbertan Ent- Nunldie Blllllaszanan waren aehr achwacb, 
wicklungsriuaen nach Seoul aus der 11ar a Magdalena .. eindeutig rehlbeaetzt, 
Welt geecharrt... ich ~11 Ja nicht anrangen, ab•r Ther • -

llehen dem Start in Toronto und ei- aa hatte •• • ll'llr •in• Ex-Proatituierte 
nigen neuen Trainingsrilmen,■it vie- war das Bettdebüt echt ach~ach.Witzig 
lan Sparringsübungen,geht unsere 1o5 ocb der Schutzengal,dar während die-
Cm Oberweite voraussichtlich schon ser Szene ganz entrückt daneben aa8 oh 
im Mai 89 mit ihrer Band aur Europa- -n• die Miene zu verziehen • • • 
Tournee,wir werden dabei aeinlllllll Zum Schluß atirbt er dann doch &11 

Der Fanclub trirrt sich übrigens Kreuz und alle• l)et ••in• Ordnung ,llaa-
1-•r noch Montags und Freitage in te Rolle hatte J~daa,daa arme Scbwa• n. 
der alten Vereinamaierei die Beiträ- !lach da■ l'ilm wieder keine Diakuaai-
ge aolltan dieaen Monat ~enigatena - on"Will hier kein Wi xer ■it ■ir diaku- • 

1 
pünktlich eingezahltw werden . • • • • e·,n Cr\ebms' 

t:in RPcmr.h ,m Kino 1st ,mmer c 



BULLENroWEI( 
WHIIT R SHOW({( 

Es begab sich zu der Zeit, da die 
stadtbekannten Triebtrink e r 
BERNIE BLITZ sowie me i ne Person 
(=KUWB) zu einem unse r er Samstag­
morgen-durch-die- Stadt-Lauf­
Spontantouren aufbrachen ••• 

Leider waren wir mit Geld re cht 
knapp gesegnet, so da ß unsere Pat­
te gerade mal für die Wegzehrung 
ausreichte ••• 

ln DINSLAKEN (=kleine Stadt nörd­
lich von Duisburg, ca . 60 000 Ein­
wohner, Hauptwirtschaft s zwei~e 
Bergbau und Damenunte rwä s che ) an­
gekommen, mußten wir de r blanken 
Pleite ins Auge sehen. \'las nun ? ••• 

ln Angesicht dieser Tatsach e 
schlug meine Kleptomanie wieder 
voll durch und ich ging zu Schätz­
l~in, schnappte mir einen Kasten 
K0NIG P lLS.c.NER und verli e ß Schätz­
lein auf dem selben Weg , den i ch 
gekommen war (seltsam : Ich konnte 
an diesem Ausgang gar keine Kasse 
entdecken, oder sollte das etwa 
ein .c.ingang gewesen sein? ) • • • 

f~ ., 

Nachdem ich nun ob meiner Genial i ­
alitä t di verse Lobliede r und Prei­
sungen durch bernie über mi ch er­
gehen _las sen mußte , setzten wir un­
s e r e Ars ch e in Ri chtung Stadtpi r k 
1n Bewegung , denn es herrs chte 
herrl i chs ter Sonnenschein. was kann 
es schöneres geben, als mit einem 
Kasten Bier nichtstuenderweise in 
der Sonne zu liegen? ! Doch die 
Idylle war trügerisch. I rgendeine 
Junk-Kreatur, die vor 6 Jahren aus 
Berlin hierherkam und hier, ausge­
rechnet HIER, hängenblieb, nervte 
uns dermassen (" ••• Ich hab ja ei­
gentlich genug Kohle, aber hasse 
man Bier, außerdem muß ich euch 
no ch ma watt erzähln ••• "), daß wir 
beschlossen, die Örtli chkeiten zu 
wechseln und uns an den Ententei ch 
zu setz en •.. 

Ein alter, klappr i ger 120Pr ozent 
s chwerbehinderter Schnorrer setzte 
sich zu uns und erzählte und sab­
berte , sabberte una erzählte. 
Etwas 10 Minuten kam au ch der stin­
kende Schei ß junkie mit seinem 
stinkenden Schei ßköter (i ch hasse 
Hunae ! ! ! ) hinterher. Das Bl ödvieh 
mußte natürlich in den Teich 
springen und sich dann direkt vor 
der Bank~ auf der wir saßen, aus­
s chütt eln. Dann fing der Penner 
wieder an zu nerven und zu schnor­
ren •.• 
Doch nacndem wir für ein Bier 4 Mark 
v~rlangten und ihm erzählten, wir 
waren vor kurzem aus der Nervenheil­
anstalt entlassen worden, ward die 
Kreatur nicht mehr gesehen, Nach­
dem wir uns au ch des Junkies entl ed­
igt hatten, war uns die rechte Lust 
ve rgangen, in dieser Scheißstadt zu 
bleiben und wir setzten uns in 
Ri chtung Straßenbahn in Bewegung. 
Und nun passierte ES , •• 

Bernie Blitz stellte in s einer 
tolpatschigen Art (manche sa en 
au ch Trottel dazu!) den Bi er~ 
kas~en s enkrecht an ein Verkehrs­
schild, Logische Folge: die 
} eeren, also leichteren Flas chen 

i e en auf den Bürgersteig 
KLIRR - SCHEPPER - futAT~ CH•, , 1 

. NA UND??? ... 
Kei ne n störte das großart ig 
bis a uf einen. . . ' 

' 



und von UEM will euch der alte 
ünkel Kuwe jetzt erzählen: Gar 
grautiB~ig war er anzuseh en in 
seiner drttnen Kluf t. Auf cter 
Schulter hatte er gräßliche 
sternenförmige Knöpfe. Gar 
nicht zu seiner Uniform paßte 
sein hochroter Kopf. Eher schon 
sein Kanernenhofmäßiger Ton. 
In freundli chstem Feldwebel-
deutsch bat er mich, die Fla-
schen doch aufzuheben. (Es wa-
r en übrigens derer zwei, nur 
machten die Bullen in ihrer 
Anklages ch rift gleich 10 Pul-
len daraus ••. ). lch beschloß, 
trotz dieser höflichen Auf­
forderung, untätig zu bleiben, 
ebenso der Bernie, auf den si ch 
der Bulle mrhr fixiert zu ha-
ben schien. So nahm Bernies 
Gesichtsfarbe immer mehr die 
des Bullen an. Unser Wachtmeister­
chen fragte dann nach Namen. leb 
antwortete geistesgegenwärtig: 
Donald und D~gobert Duck. Der 
Bulle: "Wollen sie mich verar­
schen? Wo kommen sie überhaupt 
her?" Bernie und ich konnten uns 
kaum noch halten und antworteten 
im Chor: "Aus .ii:NTBNHAUS.l!:N! ! !" ••• 

Jetzt war unser grünes Scheißer­
chen nicht mehr zu bändigen und 
er verständigte erstmal die an­
deren grünen Scheißerchen von un­
seren Schandtaten. Dann fixierte 
er sich unergründlicherweise wieder 
voll auf Bernie. Aus dem Augenwinkel 
heraus sah ich die Straßenbahn na­
hen. Ich setzte zur Flucht an. Doch 
Bernie folgte mir nicht. Das Letzte, 
was ich sah, waren Bernie und der 
Bulle Auge in Auge gegenüberstehend. 
Ich bekam ein schlechtes Gewissen 
und beschloß, an der nächsten Halte­
stelle wieder auszusteigen und zu­
rückzugehen. Auf halbem Wege kamen 
mir die mittle rweil e vers tärtd igten 
anderen Cops entgegen und nahmen 
mich fest ..• 

Ich wurde dann entlassen und zu 
meiner w'olmung gefahren' nachdem 
ich vorher an der Stadtgrenze den 
~uisburger Bullen übergeben wurde 

a ch der Feststellung meiner Per-• 
sonal~en und ein wenig Fachsim­
~eln uber ~unkrock (tin Bulle: 
utranglers - find ich gut''') 
zogen sich die ~issnelken·d~nnver­
endlich ••. 

Ich fuhr später nochmal zurück zur 
Wache und erfuhr, das sie den lie­
ben Bernie eingesackt hatten. Abends 
um 22.00 Uhr MEZ wurde unser halb­
starker Radaubruder dann entlassen ••• 

Alles in Allem: Ein runder Nachmit­
tag. Action, Spannung, Abenteuer -
Spannung, Komik und Tragödie! PUNK 
in Vollendung (oder Verelendung)! ••• 

Und die Moral von der Geschicht: 
w'kratfldödllöafjadfldöfj'! ! ! !! 
Gruß ••.•• KUWB 

AUF WIEOE~SEHEN 
LIEBER LESER! 
BIS BALO ! 

Ce? 

Als ich wieder auf Bernie traf, erfuhr 
ich, daß er das grüne Scheißerchen ge- "-­
treten und geschlagen haben soll (böser ~ 
Bernie, PFUI!). Nun ja, dann lief das 
alte Spielchen ab mit Anz eige, Blut- "><­
probe etc. In der Wache gingen si e übri- ~ 
gens auf den mit Handschellen gefes- ~ 
sel ten Bernie mit 4 Mann los und prü- \, 
gelten auf ihn ein, ziemlich grundlos, .__, 
wie ich fand! Jaja, so mutig waren die 
grünen Scbei Ue rcben ja s chon immer - so 
kennt man sie ••. 
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ER hatte Geburtstag, und sie ka­

men ALLE!!! Sie kamen aus dem 

Fernen Osten (d.h.West Berlin), 

als GALLOPHING ELEPHANTS (mit 

Debut-LP) und DEUTSCHE TRINKER 

JUGEND und sie kamen aus Dort­

mund (RIM SHOUT, in 2 Jahren 

weltbekannt) und als ultimati­

ver · Top-Act auch aus England: 

CHAOS U.K •• SIE kamen, um Dor­

tmunds bisherigen Vize-Meister 

im Alcoholismus zu feiern. 

üUZO-MIKE von den IDIOTS wurde 

nicht nur am 4./5.11 35 Jahre 

alt, sondern vier Tage Später 

auch Dortmunds Ober-Trinker, 

da meine Mutter 48jährig wär­

end der 100sten Flasche Whis­

key den Löffel abgab. Allen 

beiden meine aufrichtige An­

teilnahme ••• Die IDIOTS sind 

jetzt zu fünft und werden hof­

fentlich 1989 eine neue LP 

fertig stellen, die ihnen dann 

internationalen Erfolg bescher­

en soll. Die Etablierten von 

Dortmund also auf Four quer 

durch Europa ••• 

Währendessen schickt sich 

Dortmunds Newcomer-Char 

"' / -

anderes als ex B . 

~ann STEVB ALBii~ BLACK-Front­

nicht hat neh 1' der es sich 

singen und _men assen mitzu-

TALKIN TO T~t;~1roduzieren. 

denfalls Punk ET machen je-

den 1985 um Sä;erwandtes und wur-

RIAN SHÜCK e ~er MARTIN FLO­

tlerweile a~c~ru~det, der mit-

,_namens HERBE s c:EiRnBPla(tt~nlabel 
- - · E FRÖHLIX 

. ~ ~- - ' 

r; C.O.D., erste EWINGS 7" et~ 

unterhält. 1987 bis auf den 

, J/1 Sänger komplett umbesetzt, der 

musikalische Stil etwas ver­

ändert. Anleihen bei BLACK FLAG, 

BLACK SABBATH, SONIC YOUTH etc. 

verhelfen TALKIN TO THE TOILET 

zu letzlich selbstgewähltem 

Etiquette TERRORPOP (Starver­

dächtig ••• ). Kontakt: Martin 

Florian Schlick, Raindorferweg 

8500 Nürnberg 60 ••• 

Ebenfalls neu, ebenfalls umju­

belt/bebravot sind JAYWALKER 

aus Zürich. 2 Jahre nach dem 

ersten Demo ist nun vor kurzem 

zu einer kleieneren Konzertrei­

he durch die BRD ein Live-Demo 

gekommen. OBEN UND UNTEN der 

. _ Titel, nur oben und völlig sä­

-, gend der Sound. Unzulänglich 

diese Note aber es soll auch nur 

darum gehen, jedem einen Tape-

, Kauf aufzuschwatzen. Schaden kann 

es dem Cassettenfreund sicher 

nicht, weil man bei ART TAPE/ 

~~RED WEST. PO Box 275, CH-8037 Zü-

1 rich auch eine hunderte von Live-

• · Auftritten beinhaltende Liste ·. 

· .. ,,. kriegen kann (die von dort na-

~ :'j. -'~ ~ türlich zu beziehen ist) und ü-

D · ~ /J berhaupt nicht, weil JAYWALKER 

~~, g· in Zukunft sicher .genügend Fans 

= ' ff ·.). haben werde11,Jie __ selbstver-



-,..;.:_- · I 
:~ Paroli zu bieten: RULE 45 
'.;.· ·,,, veröffentlichen im Dezember ifl noch rechtzeitig zum Weih-
. ,~ nachtsgeschäft ihr 2tes De~o. ._, 

mn_,:-y 
S:--. ...1. 

ständlich eine Platte von 
kaufen. Im Februar sind JA 
übrigens 
~ 
lt· '!)/' 

1 1 :> V;. ..­
s::~ 1 ro ·.-l>µ N THE TINY TOTS waren der un• 

bed i ngte TOP ACT des ersten 
Dortmunder INDEPENDENT FEST I VAL 
Mitte Oktober für Nichtz und 
Null im Live-Station und nach­
mittags sogar im Lokal-Rund- , 
funk in der Sparte "Pop-Funk". 
Irrtum , kein POP, kein FUNK, t 
satter Rock ohne Geschwin­
digkeitsbegrenzung mit Sax­
ophon undundund ••• Evt. er­
scheint irgendwann in Kürze 

dahin suchen sie noch drin- ,...- • ~ 'a ~ S:: ~t~ · 
- IJ!II gend ( ! ! ! ) Auftri ttsmöglich- ni o -~ t11 ~ ~::'.,~ ~ 

kei ten, also unbedingt die ~ E-1 -.;: ~ :I! t11 >j' e 
. , . ; Schwarte wetzen. t :·. • 0 

-o ~ ~ ,:z; ai 

_./' ' Zwei Casetten-Vertriebe, denen , ,-1 - -~ -~S :ro~ ~ ~ 
man vertrauensvoll seine Brief- ~ ifl ~~+>d -..-1~ -B 
tasche überlassen darf: CHRIS::- •;:f;:r.;:)..-1 ~~'.äE-1 ·~ 

ein Sampler bei PLÄNE, der 
all e 15 Bands dieser Abende 
(3 i nsgesamt) mit einem ih­
rer St üc ke verewigen soll. 
Von TINY TOTS ist sicher­
li ch no ch mehr zu erwarten, 
und Gi gbesuche lohnen garan­
tiert. Gesucht ist wahrschei­
nlich auch ein Produzent, der 
in der Lage ist, die vi er 
Bandmitglieder über Nacht 
re ich und unentbehrlich zu 
ma chen • • •• 

. J ,- --~ Den Spr ung schon wesentlich 
höher ges chafft haben bereits 
jetzt TALKIN TO THE TOILET 
aus Nürnberg. Vor einiger 

~ Zeit erschien ihre erste 7" 

I
I in limitierter Auflage von 

nur 222 Stück. Dennoch muss 

/ 
die Nachfrage riesig gewesen 
sein. Die Platte wird wieder-

/ um in limitierter Auflage neu 

TOPH WEISE, Am Weendelsgra- ro ~ ~ ai...., -~ (/) • 

ben 5, 3400 Göttingen ver- ,c~ .<!J~aitx:~c:, 

treibt dutzendweise qualifi- ~ 0 
,; +> • ~ 'tli;e. +> 

zierte Tapes aus aller Herren ·.-1 r-..:;. ~ <g ~-~ {; ..,; 
Länder. Viele Demos, die üb- {.t s:: ~~ -~ :,, :fl•~ § - - ·· 
erall teures Geld kosten und ·;ti--< +> t11 • ;,-. ~ 
wertvolle Ergänzung zu den mit- ifl ~ ~ ·_;:). • '° ~ ~ u 
tlerweile erschienen Platten ~\§ -.-1 <fl•~ ;,_ a> %'° ~ ->!>J 

sind, gibt es bei CHRISTOPH -o~ ~ •t~-o ~ r, _.) .. 
zu mehr als fairen Kursen. Ge- -o 'al ~ ~ s:: 

0 i; :,, --d" 

gen Rückporto anfordern (die @, p s:: t:lOP .-1 

Liste) oder für 10 DM einfach Lt- ~ ., 
alle drei POLIT IGil ASYLUM- - \ . J. t 

Demos bestellen. Und n i cht nur , • •J ~(-· ( _, 
die!!! ;..., ;;-: , ~ -.{i 

SELTENE ERDEN, c / o Micha el . • . . $ 'qJ ~ ~ 
Kast, Erlenweg 7, 7142 Marbach ' ;;-: ITJ ~ •• ,§ 
veröffentlicht Sa chen a us der }j "!; cz, ;; 

1 
:,. :j f 

,,,.• cssR. Nein , ke in Pan Tau, sondern 1/;.,~o oa;;r::..,.1:-:f:j;...;tt)J 
· ~ e rster Kla s s e Panck/Weef aus dem ... • q f1 'ff~ t _: ~ 8 .J. ~ 
•~~ arg gebeutelten su-sateliten- ff;;:~ 'f; ---,_.g;Joi:;;:-1; 
'i J Staat. Das erste Tape stammt f!~Jf fjl!:/cz,c:;!i;..., ~ • 

von VISACI ZAMEK und bietet 1 l ,:,,.::; '-1.,_, ~ •;;f 
Stunde ihres Live-Auftritts vom _ . . OJ :;:J t $ ~ -"!: "] "t] ;:J ' 
14.2.84 ( ! ! ! ) in Prag und kos- Jif 1:-: 'qJ ci ,. c,!§i><_:; ~ 
t e t inc. Porto 6 DM. Wenn das .. 't:t-~~ "]lfj~ ~ ·f:f g : 
nicht reicht, bekommt man -falls . •~ i} o„f1:;J, f:!:~t:J::: "!; • 
ernsthaft an einer Reise in die . ;· o ;;-: J?r,._;~ fit;!;;/,._,~::: 

~'

gepresst. Anschließend erscheint 
. die DebutTLP rechtzeitig zur 

Tour im Februar. Ein "different 
Mix" der Scheibe wird wohl auch 
in den Staaten herauskommen. l\ 
Pate des Erfolges ist niemand 

CSSR interessiert- auch kosten- ~ ;· .f1 cz,.,_, o0 ~~'t:t fJ • rv 
los informationen über das Land. ,;r ;;: ~~ §& o ,._, 1:-:q./J r:: 
Weitere Lizenzen sollen erschei- §f:cz,:;J~~ :..:•..,.,:::,~f!!! 

f SELTENE ERDEN , und da s -!,; ~ ';/ ~ f:j c., [_; § o.? .'! . "'1 ,:,,[2/J,._,t:}_~ o • 
~~C/) --,,$(11 

"'<:~~§ 



~, tivr,K,f'R-E~ ! 
Duisburg werden demnächst wieder Konzerte l aufen 
1 zwar im besetzten Bahnhof Neumühl, ab November, 
1-2 mal im Monat. · 
haben. uns ein paar Gedanken gemacht, wie di~ 

.zerte laufen sollen: 

HT KOMMERZIELL 
in! 
!-RASSISTISCH: klar ist e i gentlich s owieso, daß 
r ke i ne Faschos und der e n Dunstkreis auf tauchen! 
N ALKOHOLMi ßBRACUH : damit ist zwar nicht "straight 
e " gemeint, aber hier gibt's keinen harten Al~ ! 
u kommt , daß der Bahnhof ein besetztes Haus ist, 
kein Ersatz für irgendwelche Kommerzschuppen, 

denen Ihr Frust und Aggressionen in Form von Ran 
e und Sauforgien ablassen könnt. Es ist auch der 
zte Ort in Duisburg, wo Konzerte in so'nem Rahme 
aufen können; den wollen wir uns nicht kapputt 
hen lassen. Last not least- ANTI-SEXISTISCH: 
. für uns daß wir Frauen uns genauso bewegen, 
en und feiern können wie die Typen, ohne Anmache 
rapschen und brutalen Prollpogo, wo sich nur die 
testen und Stärksten durchsetzen können . Jetzt 
en wir auch die Ausstellung "Schluß mit dem Fick­
t", von den Göttinger Frauen geholt.(19.11.88-
ang Dezember). In der Ausstellung geht's um Sex­
us im Punk, Frauenunterdrückung in Songtexten, 
Covers, in Fanzines und währ ~ Konzerten. Mit 
Ausstell.ung wollen wir die Auseinandersetzun 
diesem Thema anstacheln. . • • • -----• ~ -

bahnho!newsllhl 
theodor~h"euas-straBe 27. 

. , . ··:41qo __ duia~§_) 1 ' • •. 

'.'91:s? IZ 

WOW! ! ! Endlich scheint s i ch s ogar 
wieder etwas zu bewegen . 
Daß wi r das alle begrüßen brau~ht wohl nicht extrc 
gesagt zu werden . 

Bleibt zu hoffen, und zwar ftir uns alle , daß da s; 
,was sich die Veranstalter lnnen wünschen (und wi r) 
· auch in Erfüllung geht. 

1 

Besonders zu begrüßen ist, daß endli ch auch bei 
uns die Diskussion über Sexismus in der Subkul t uc 
geführt wird (werden soll). ~enn nicht nur den 
Junge juckte in den Beinen wenn guter Sound ertön· 
Daß wir Frauen auch das Bedürfnis haben uns auszu­
toben und zu "tanzen" sollte eigentlich klar sei n . 
Aber meistens läßt Mann uns nicht. Da hat die 

esellschaft und der tägliche Kampf ums überleben 
in der realen Welt" überall Einzug gehalten. 

Nur der stärkere gewinnt. Nur daß das nicht sti mm· 
ist vielen nicht klar. 
Für viele ist es wichtig sich selbst zu beweisen, 
daß sie stark sind, viel trinken können und sich 
ichts gefallen lassen. Nur daß mann sich l:ieber 

vori\anderen nichts gefallen lassen sollte und auf 
einer"anüeren Ebene stark sein kann scheint ver­
gessen • 

Wi r freuen uns auf Eure Konzerte und hoffen auf 
gemeinsames Tanzen/Pogen, Mite i nander nicht gegen• 
einander. Blaue Flecken stehen uns ni cht s o gut it / , .. 

Einige Frauen 

~~~39<9~~c••~mmc3=~~~~~c~~c~~Q~m u ••~~•~m3 mo ~ö -----•--•--­coem~~~m ~ eP. ~~~~e~~~~~~!So~eea~~9S~ ~ !~ ~ a~= ~ ~~~ '"l 
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in Sachen unk- oc 
rzer Zeit auch aua 

ich 'bat aich eine 
~,ner Punks autge-
! t Verein zu grUn­
etwas tur die dorti-

ben will, sprich Kon­
ten, T-Shirt-Druck , 

ohl91111lßig hinhaut, . 
t ratutzen, die 

hen wollen. Das Gan­
r dem Namen BÖNN­
mittlecyeile zä~lt 

40 Mitglieder. , 
hkeiten sind zwei 
nmal das "Namenlos" 

rn das "BlaBla". 3 
ind ■ittlerweile auf , 

kt, eiual eine mit nem 
ruck gegen die in Kür~• an­
ende 2000 Jahrfeier Bonns, 

n gibts eine von •vEJJDETTA• 
eins von MOLOTOW SODA•, koa­
jeweils 15.- plus Porto. Die­

Qeiden 1-nds si~d übrigens auf 
NNSCHE TÖN - s~~ler "Beet-

s Rache" vertreten. Wem das 1 
u~d die beiden Songs von , 

CJDl immer noch nicht i 

f sich~ auf 

\

BÖHNSCHE TÖN ist übrigens ein J"No 
Profit•-verein, soll heißen: Nie­
.alfd le~t von dem Geld, das rein­
kommt1 aonO•~n die Gewinne f~ieil­
•n in den Vereill:, der die l[nete 
zu '1•n-''V•r•·1111szwecken verteilt 1• 
Be · r ichs vergesse: Am 26.12.81 

! gi . a . 'in der Biaqui thalle ein , , 
Vh•naohtafestival mit diveraea : 
Baal,, u.~. EA ·80, NORMAHL und 
RAfot>DZ 77. Zu,. Schluß bleibt atr 
nur festzustellen, das es von / 
Ver inen dieser Art viel zu w • 
nig gibt, . schade! Denn was a~ 
Bonn so rüberkommt, davon kaÜ 
Bi ■o manche Stadt was ab-

1gu Q! hier zwei kon~tadr. essen 
rvoa iöNBSCHE TÖN: Patdok Dam­
saä~n, Breiteatr. 83, 5, Bonn 1 

1 und das Büro "Bclmi:i ehe Tön", 
Wolfatr~ 10, 53 Bonn 1 , Tele~ 
foni 0228 636935 
Geil war übrigens die Vorstellung 
von RUBBER GUN im BlaBla. Nach dem 
man den sicherlich nicht zu hoch 
gesetzten Eintrittspreis von 4.-

1beza~lt hatte, ginge auch schon 
los. Wie immer guter klarer Punk 
~u• HL. Das Puplikum war auch so­
rort voll dabei, nur die Räumlich-



keiten spielten nicht 
so ganz mit ••. 80 Leu­
te hätten wohl Schon 
gereicht, um den Laden 
zu sprengen, anwesenct 
waren aber ca. 150 
und somit gaben RUBBER 
GUN ihr erstes Konzert 
1n einer Sauna (leider 
mit Klamotten), aber 
drauf geschissen, es 
war halt einfach nur 
gut und mit kleinen Un­
terbrechungen 2 Stun­
den lang. Und für die­
se Unterbrechungen sor­
gte Sängerin Susan, da 
sie Zeitweise davon zu 
schwimmen drohte ••• 
wer RUBBER GU~ in Kür-
ze na::hmal sehen will, 
der sollte am 10.J2. 
nach Utrecht/Nt fahren1 
Und jetzt noch ein Hin­
weis für alle Vinyl-Jun­
kies (hallo Ralf+ Pit): 
Demnext kommen 2 Stücke 
von RUBBER GUN auf einen 
Sampler, der von der 
Kiefernstraße finaziert 
Wird. 2 Sonderpressungen 
stehen jetzt schon fest, 
einmal für mich (Mosch), 
und zwar als mit Vakuum 
versiegelbarem Cover be­
dingt durch einen etaub­
undurchlässigen Reisver­
schluß. Die 2te S@nder­
Pressung ist dann für 
Willi in weißem Vinyl!!! 



,, 
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UHCH WITH THE ADIC'.rS 
e nen DDR-Punksampl 

-DK incl. Porto & V 

Düsburf er Pankrock Bänd (Proberaum, etc. vor­

handen sucht dringend einen Schlachzeuger 

(mit Schlachzeuch). Wol l ?! Wir wolln sonne 

Musick machen wie anno siebensiebzich, als 

datt alles angefangen hat mit die Pankas. 

(D.R.I.-Fanatiker und Heavys können sich die 

Briefmarken sparen), ebenso irgendwelche 

Politkacker von links und rechts. Bewerbungs 

unterlagen an: Kuwe Kolas,Teutonenstr. 24, 

4100 Duisburg 18, in ganz dringenden Fällen 
Tel.: 0203/ 477418 

wir 
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Help! Ich bin total Yersweitelt. Ich habe in D-dort ein •Ußes kleines Punlcermädel namne• Natascha getrotten. Am Hauptbahnhot. Jedoch hab ich sie nach ca. 45 Kin. aus den Augen Yerlo•en und vorher vergessen •ie nach ihrer Adresse zu tragen. Sie soll sich unbedingt bei mir melden, Guido Göttlich/Heine,Giers­
ber 5 5352 Z-Schwerten 

isen, viele LP s/EP's und Knim Angebot. Liste gegen Rückporto bei: TlJBE 
uppertz,Tannenberstr.26,5190 Stolberg 9 



• 
••• Thomas Lau aus Herten wurde von Willi 
gebeten eine Leserkritik zu tippen. Hier 
nun das Resulat.'Ihr Lieben! Das Scumfu­
ck liegt jetzt mit seiner Nr.2 bei mir 
und alles deutet auf zweimonatige Ersch­
einungsweise hin. Das ist zu loben! Ob 
jetzt Din a 5, Hochglanz oder Butterbrot 
papier ist für mich kein Fanzine-Thema, 
.finde deshalb auch den Schweizer Urs mit 
seinem Leserbrief in No.1 und der Bemerk 
ung 'null Kunst' herzlich überflüssig. 
Soll er in's Museum gehen, sonst erzähle 
ich noch die Geschichte von dem Züricher 
Hotel, wo ich vor 14 Tagen übernachten 
mußte (ich hab da 'nen Vortrag gehalten) 
zwei Tage 170 DM incl. Frühstück und Kak 
erlaken im Badezimmer. Das zur Schweiz! 
Egal, Fidele Steirerbuam und die die Ha­
rd 'n' Heavy Aktion kommt gut, obwohl 
mir deine Nacktfotowünsche der weibliche 
n Faninnen leicht auf den Wecker gehen. 
Das lutscht sich aus, Will! Gute Witze 
bleiben keine guten, wenn man sie wieder 
holt. Aber das sollst Du halten, wie Ihr 
wollt - entweder man bezieht 'nen Zine 
oder sagt Danke! Nörgeln kann man auch 
bei der Telefonseelsorge und sollte ni 
cht die Leute - wie Euch - damit behell­
igen, die noch halbwegs alle Tassen im 
Schrank haben und einer ansonsten fast 
durchgä~gig heulseusigen Leserschaft was 
zu Lesen und Bands zu hören geben. Ob 
jetzt Zap gut, Scumfuck schlecht oder 
Euer Layout kidmäßig ist, bringt keinen 
weiter. Fanzinemachen ist halt keine Fr 
age von gut oder schlecht, sondern ob m 
man überhaupt regelmäßig(!) seinen Ar 
sch hochbekommt um den anderen in den­
selben zu treten.In diesem Sinne, Immer 
der Eure, Thomas' ••• · 
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,u~ ... ~v vv••~~v•• --- Schwerfen schrieb uns 
ein bissel Punk Rock. '1000 Danx fürs SxFx. 
Ließ mich die Aufmachung und das Cover noch 
auf eines dieser zahlosen 08/15 Zines schli 
eßen, so wurde ich doch schon auf den erst~ 
en Seiten eines besseren belehrt. Nahezu gö 
ttlich sind die Hard 'n' Heavy und die Fide 
le Steirerbuamegeschichte. Wirklich nur sch 
ön. Bewundernswert auch euer aufopferungsvo 
ller Kampf für Randsportarten (Ich persönli 
eh vermiße schon seit Jahren einen ausführ­
lichen Bericht über die 'Hallenjojo'Szene 
in Deutschland.) Beispielhaft auch, daß 
Leute wie Lord Litter und Matthias Lang bei 
euch zu !ort_e kommen. Ganz im Gegensatz au • 

~ -7 

AMI! der doch ach so toleranten Hardcoremumpfi-
scene. Nur eins gefällt mir absolut nicht. 
Das Din a 5 Format. Die Ausrede: 'Wir sind 
doch kein kommerzielles Musicmag'. kann ich 
einfach nicht gelten lassen. Warum denn ke­
in Din a 4 Format? Nur weil ein paar hirnlo 
se Stumpfis ihre Hochglanzlektüre in diesem 
Format drucken lassen braucht ihr doch nic­
ht drauf zu verzichten.Mein Vorschlag: Die 
halbe Auflage im Din a 5 und die andere Häl 
fte in Din a 4, aber dafür doppelt teuer,da 
mit so Deppen wie ich auch auf ihre Kosten 
kommen. Außerdem kommen so die geilen Porno 
bildchen besser zur Geltung hehe.Ok, soviel 
zum Fanzine.: •• · 



;~;!~~~ ~r~!svo~ Schlawiner Records konnte sich auf-
lücken, m~t e~nen_kurzen bilndigen Brief zube-

fesser ~l;h~ i~rldi~_Zi~e~, Hat mir saugut gefallen, 

Ich weiß nicht,wa; ~d!~e f ;uch schon ~elobt habe, 
warten - ich les solche Teifu !i vo~ Fanzines noch er-

„ n.Prost! • e e is Euren i=er noch 

(Hi, Horst! Ein Prosit zurück nach Hannover!!) ••• 
••• Wolf~ang Diehl aus Römerberg schrieb uns ein 
paar Zeilen mehr. Was soll ich groß schreiben, 
Scumfuck Tradition ist geil, 48 Seiten für 'ne 
Mark, wie macht Ihr das bloß? Aber nicht nur 
deswegen isses geil, nein, durch eurer Musikstil 
kommt dem, was ich gerne höre, sehr nahe, zum 
Glück verzichtet ihr fast gänzlich auf Hartkor­
Scheiß, Bei dem ganzen HC-Krempel gibt's sowieso 
höchstens 10 Bands, die noch Musik und keinen 
Krach machen. Auch find ich's gut, daß Du Dich 
traust, in Deinen Charts Boehse Onkel~ an Nr.l 
zu setzen, das wird man wphl auch in keinem and 
erem Punkfanzine finden. Am Besten war jedoch 
das mit 'Hard and Heavy' , hab ja nur noch gela 
cht, also mehr davon • •• ! Auf jeden Fall ist das 
Scumf uck Tradi t i on das bes t e Nicht -Skinzi ne in 
Deutschland, zusammen mit dem Enpunkt (gell Kl­
aus Norbert, du altes Pogo-Monster!?!). Al so auf 
bald, Grüße aus der Pfalz, Wol f gang.• •••• 
••• Und hier meldet sich Uwe Cla es aus D-dorf zu 
Wort.'Also erstma wat Lob: Gut finde ich, das 
ihr nicht so 'trendi' seid, wie einige andere 
Zines, sondern mehr beim alten Punk Rock bleibt. 
Auch gut ist der lockere Schreibstil,sowie die 
Gastschreiber,die das ganze etwas abwexlungs rei­
cher gestalten. Ganz grosse Scheiße finde ich, 
das bei Willi bei den Charts an erster Stelle 
die Nazionkelz stehen, oder glaubt er etwa das 
Gesülze, das die Onkelz ait Nazis nie etwas zu 
tun haben wollten. Oder vielleicht wie bei den 
Heavies: Klar, die Texte sind schwach, aber die 
u.,,..1,-., -!Q aQ110-a;1111 Ver.cziss es! Das wars Uwe.• 

-' .. 
.,.Weiter geht es mit Martina Weith ebenfalls 
aus D-dorf. Sie schrieb uns folgende Zeilen. 
'Ich war schwer & angenehm überrascht von der 
Vielseitigkeit (damit meine ich nich t die Seit- , 
enzahl) & Internationalität der Beiträge über's 
Musicbusiness, aber besonders haben mir 2 Bei­
träge gefallen, die nicht nur von der Thematik 
erwähnenswert waren, sondern mir auch aus dem 
Herzen sprachen: Nämlich Artur's Bericht Neue 
Perspektiven über die Sensationsgeilheit der 
Medienwelt (Geiselnehmer etc, klasse auch im 
Schreibstil) & der Abzug über die Rucksackdeut­
schen aus Polen u.ä. (Ich hasse sie!!). Was muß 

i ch von l etzteren aur meinem Telefonjob über 
mich ergehen l assen! ? z . b. Ich Nummer Obztyeu 
bei Szcezeudiu!, Frage: Wie schreibt man das? 
Antwort: Wie man's sprich t!. Muß man jetzt als 
Deut s cher fließend Polnisch sprechen? Auf jeden 
Fall: Weiter s of !!! Martina• ••• 

.,,Aus Erlenbach erreichte uns ein Briefehen -
von Frank Milantzcki,'Finde ich gut, ausgesproc 
hen spaßig, aber auch mit vielen erststimmenden 
Gedanken und ganz prima, daß neben Platten auch 
Tapes besprochen werden. Am tollsten die Erlebn­
isberichte und daß auch Dinge aus der übrigen 
Independent-Szene darin Platz haben.• • 



••• Aus der Schweiz meldet sich Orlando nun. 'scwnfuck ganz in der Tradition von Ungewo­llt, Schade, daß ich die Hefte nicht aufbe­wahr en und als Opa nochmals lesen kann,weil ei nige Artikel saumäig klein und eng geschr rieben sind (Ich war zu faul wn 'ne Lupe zu suchen) • .Ansonsten starker Stoff! Hard 'n' Heavy: zum abgröhlen! Auch sonst viel zum L Lachen. Beri chte von Konzerten sind so ges chri eben daß man am liebsten dabeisein möct te. Saufrech das Heft. Schweinisch. Kein Wu nder die besorgten Eltern! Dank dem neuen Namen kann man das Dingens nicht jedem zeig en oder erklären. Das wäre, Tschüss! ..... Orlando' 
Der Pogotänzer aus dem Schwarzwald meldete sich mit ein paar Wörtchen. Gemeint ist natü rli ck Klaus N. Frick.'Wieder mal sehr gut. i ch h abe mich köstlich amüsiert, wirklich. [eh hab's auf einen Zug durchgelesen. Von ier rein intellektuellen Seite (hä?) her fand ich beispielweise die 'Neue Perspektiv­~n • am besten. Gut gefallen konnten auch wie immer die Suff- und Szenenstories, so was liebe ich,einfach. Amüsant dann di e Geschichte mit Hard 'n' Heavy, herr l i eh, so was, mehr davon, weitermachen!• ••• 

Und hier noch eln paar Kritiken im Schnell­durchlauf. Da schreibt uns der 1 ~enk Jinx wie Köln..: 'Danke für die neue I s sue, wied er great, hatte auch nix anderes erwartet, so und nicht anders muß es sein, 1eah! Wie angekündigt diesmal auch mit Urs Sex Man­iac' Völlmin, seine .Anzeigen sind großartig jetzt geht er mit seiner Sexgier sogar sch­on an die Öffentlichkeit (ob er wohl Erfolg hat?), So long, Frank', •• Weiter gehts mit Localhero Kuwe. Er schrieb Willi folgende 

\

Zeilen. 'Hallo Willi. A, Ich kann sehr wohl noch zwischen Kännlein und Weiblein unterschl eidem, B. Alkoholvernebelter Kopf hört sich aus deinem Mund irgendwie verklärt an. 

"'~ M \Al w.~ 
• .... ,::: s:::t ~ "'r"I ...- M ,-, "-'.°' ...-, ..., ' ~ - - - V.J. ..., ,,--

,; ,, -.-1""""1 1""""1 

C. Abt. antiquarische Witze und Kalauer: Gehen de~ Wucher und der Mosch abends die Königstraße in Duisburg lang. Sagt der Wucher plötzlich zum Mosch! Ay Alter laß mich mal in die Mi tte • • • Für Frieden und Sozialismus, Politbüro Walsum, Der Generalsekretär Kuwe ••• Aus Neustadt er­reichte uns Höhni s Stimme. 'Erstmal her zlichen Glückwunsch zum besten deuts~hen Fanzine. Ich hätte es gar nicht für mög­lich gehalten, daß in einer Zeit wo HC & Crossover angesagt sind, ein so geiles Punk-Fanzine existiert das alle meine Wünsche befriedigt: Saufstories, Erlebni sberichte, gute Storys über 77er Bands und viele Informationen (Konzertdaten~ etc.). Unübertrefflich waren für mich di die 'Bettsport muß olp!:pisch werden ' - St ory und die 'Hard 'n Heavy Geschiehte! Ich hab mich fast bepißt vor Lachen und _ --~ die Storys bestimmt schon 3 - 4 mal ge­. ,.,_-.., ;"-~ lesen. Tschüß Höhnie ••• :>;: -- ••• Bernd Sc·hmidt meint zur No.2 . 'Das ' :-',:. Scumfuck T. ist eines meiner Lieblings­-- zines im Moment, weil es eben noch vol l Punk Rock ist, da kommt auch noch ein ga nz bestimmtes Feeling rtiber , wenn Du ver stehst, was ich meine. Di e meisten Zines haben keine klare Lini e , keinen St il, keine Seele . Scumfuck Tradition ist voll o.k. Take Care buA Tschüss Bernd ••• ••• Und zum Schl uß noch was aus Lübeck vom Rüditer Nitz .'Scumfuck No.2 erhalten Etwas l angweilig diesmal. Kein wirklich mitreissender Artikel, dafür viel Durch schnitt. Lediglich die Gedanken zu Röss­ner & Degowski und der Hard 'n 'Heavy Artikel erreichten gutes Scumfuck-Niveau Naja, trotzdem immer noch besser als 98~ aller deutschen Fanzines. Schluss für heute. _Na s drowje, Towartisch Rüdiger ••• 

-~ 
l~~ 



SCUMFUC~ No. 4 kommt am 1.3.89. voraussichtlicher Inhalt: Richtigstellung der DA11Y TERROR Gerüchte---BIRDY NUM NUMS---FORGOTTEN REBELS---Dorgen­skandal in unserer Gegend---die Zei t ist reif für FAMILY 5 und viel mehr! 
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